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Grafik herunterladen


Willkommen in Kambodscha


Dieses ebenso zauber- wie rätselhafte Königreich zieht jeden Besucher in seinen Bann. In Kambodscha treffen uralte und moderne Welten aufeinander und versprechen ein echtes Reiseabenteuer.


Im Reich der Tempel


Das moderne Kambodscha ging aus dem mächtigen Khmer-Reich hervor, das während der Angkor-Periode große Teile des heutigen Laos, Thailands und Vietnams umfasste. Imposante Relikte dieses Reichs sind die berühmten Tempel von Angkor, die in ganz Südostasien ihresgleichen suchen. Sie zeugen von der genialen Baukunst der Khmer und nur wenige Orte auf der Welt, wie Machu Picchu oder Petra, sind ähnlich beeindruckend.
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Eingang zum Preah-Khan-Tempel




Die Städte


Doch Kambodscha besteht nicht nur aus seinen Tempeln: Die Städte des Landes überraschen mit ihrem hohen Maß an Kultiviertheit. Die chaotische, aber charismatische Hauptstadt Phnom Penh punktet revitalisiert mit ihrer prächtigen Lage am Fluss, ihrer wiederauflebenden Kulturszene und ihrem Restaurant- und Barangebot von Weltrang. Siem Reap ist mit seinen kosmopolitischen Cafés und seinem bunten Nachtleben ebenso ein Reiseziel wie die berühmten Tempel in seiner Nähe. Und das aufstrebende Battambang, das an das Siem Reap vor der Ankunft des Massentourismus erinnert, verzaubert Besucher mit seiner anmutigen französischen Architektur und blühenden zeitgenössischen Kunstszene.


Abenteuer auf dem Land


Von Reisfeldern und Zuckerpalmen geprägte Landschaften laden dazu ein, den Rhythmus des ländlichen Lebens zu erspüren. Vor der Südküste des Landes reihen sich tropische Inseln mit vereinzelten Fischerdörfern. Landeinwärts erhebt sich das Kardamom-Gebirge, Teil einer riesigen tropischen Wildnis mit artenreicher Tierwelt, in der immer mehr Ökotourismus-Angebote entstehen. Der mächtige Mekong beherbergt einige der letzten Süßwasserdelfine der Region. Der Nordosten ist eine Welt für sich: Seine wilden Bergregionen sind Heimat ethnischer Minderheiten und warten mit Naturwundern und faszinierender Tierwelt auf.


Der Geist Kambodschas


Das kostbarste Gut des Landes sind jedoch seine Bewohner. Die Khmer sind durch die Hölle gegangen und haben Jahre des Blutvergießens, der Armut sowie politischer Instabilität hinter sich. Dank ihres unbeugsamen Naturells und ansteckenden Optimismus haben sie das Ganze irgendwie überstanden und sich dabei ihr Lächeln bewahrt. Und kein Besucher Kambodschas wird nach Hause zurückkehren, ohne Bewunderung und Zuneigung für die Bewohner des rätselhaften Königreichs zu empfinden.



Warum ich Kambodscha so liebe


von Nick Ray
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Seit meinem ersten Besuch 1995 waren die unvergesslichsten Erlebnisse meiner Kambodschareisen immer wieder die Menschen mit ihrem schelmischen Humor und ihrem ansteckenden Lächeln. Die spektakulären Tempel von Angkor stehen zu Recht Jahr für Jahr ganz oben auf den Listen der eindrucksvollsten Reiseziele der Welt. Doch auch die Küste ist wunderschön und im Vergleich zu anderen der Region herrlich unerschlossen. Und vom Kardamom-Gebirge im Südwesten bis nach Mondulkiri im Nordosten ist das Land ein Paradies für Motorradfreaks. Trotz aller Erschließung bleibt Kambodscha ein echtes Abenteuer!


Mehr Infos über unsere Autoren (>>>).




Zurück zum Anfang des Kapitels


Kambodschas Top 10


Die Tempel von Angkor


1 Die weltberühmten Tempel von Angkor sind noch viel großartiger, als alle Superlative erwarten lassen. Neben dem Angkor Wat, dem größten Heiligtum der Welt, sind der geheimnisvolle Bayon mit seinen großen Steingesichtern und der überwucherte Ta Prohm zu bewundern. Da die alten Khmer ein Bauvolumen, das sämtlichen Kathedralen Europas entspricht, auf eine Fläche so groß wie Los Angeles gepackt haben, stehen hier noch viele weitere Tempel zur Auswahl, wie der kunstvoll verzierte Banteay Srei, die Dschungelruine des Beng Mealea und der Koh Ker im Stil einer Maya-Pyramide.
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Angkor Wat




Die südlichen Inseln


2 Von Kambodschas aufstrebenden südlichen Inseln entsprechen Koh Rong und Koh Rong Sanloem am ehsten dem Klischee tropischer Trauminseln. Koh Rong, bei Sihanoukville vor der Küste gelegen, ist mit seinem Hippiedorf Koh Tuch ein wahres Partymekka. Doch der Rest der Insel, von dichtem Dschungel bedeckt und von silbrigem Sand gesäumt, bietet ruhigere Zuflucht. Gleich südlich liegt das etwas zahmere Koh Rong Sanloem mit versteckten tropischen Resorts und sanften, seichten Buchten. Außerdem gibt es noch mehr Inseln entlang der Küste, wie den Koh-Sdach-Archipel und die große, noch fast unerschlossene Insel Koh Kong.
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Koh Rong Sanloem




Phnom Penh


3 Die Hauptstadt Kambodschas ist eine chaotische, aber verlockende Metropole, die die Schatten der Vergangenheit hinter sich gelassen hat und einer glänzenden Zukunft entgegensieht. Phnom Penh, eine der schönsten Flussstädte Südostasiens, ist überraschend kultiviert: Schicke Hotels, feine Restaurants und hippe Bars heißen urbane Entdecker willkommen. Das inspirierende Nationalmuseum und das deprimierende Gefängnis Tuol Sleng zeigen die beste und die schlimmste Seite von Kambodschas Geschichte.
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Kambodschanisches Nationalmuseum




Die Provinz Siem Reap


4 Die Stadt Siem Reap entstand als Zugang zu den Tempeln von Angkor, ist aber inzwischen selbst ein Reiseziel von Weltklasse, mit tollen Restaurants, Cafés und Bars, ganz zu schweigen von Märkten, Geschäften und Galerien. In der Nähe der Stadt locken die unirdischen schwimmenden Dörfer auf dem Tonlé-Sap-See, Abenteueraktivitäten wie Quadfahren und Ziplining sowie Kochkurse. Außerdem laden einige traditionelle Dörfer mit Privatunterkünften dazu ein, in das dörfliche Alltagsleben einzutauchen.
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Pub Street




Die Provinz Kampot


5 Die Provinz Kampot wartet mit stimmungsvollen Städten, Nationalparks, Höhlenpagoden und Tropenstränden auf. Im entspannten Kampot kann man das französische Architekturerbe genießen oder per Paddleboard oder Kajak den Fluss erkunden. Das stillere Kep bietet den berühmten Krebsmarkt, Wandermöglichkeiten im Kep-Nationalpark und die nahe Insel Koh Tonsay (Rabbit Island). Ausflüge führen über die kurvenreiche Straße zur Bokor Hill Station (Foto) empor oder zu den berühmten Pfefferplantagen der Provinz.
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Battambang


6 Hier, am Ufer des Sangker, findet man das „wahre“ Kambodscha. Battambang ist eine der besterhaltenen Kolonialstädte des Landes. Ihre alten französischen Ladenhäusern beherbergen alles Mögliche, vom Café bis zur Kunstgalerie. Im Hinterland der Stadt liegen einige uralte Tempel – zwar können sie sich nicht mit Angkor Wat messen, dafür ist hier viel weniger los. Und dann ist da noch Phare Ponleu Selpak, ein erfolgreicher gemeinnütziger Verein, der umwerfende Zirkusvorstellungen präsentiert.
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Phnom-Sampeau-Tempel




Mondulkiri


7 Hier werden die endlosen Reisfelder von einer sanften Hügellandschaft abgelöst. In Mondulkiri, dem wilden Osten, leben die Bunong, die heute noch Animismus und Ahnenverehrung praktizieren. Die große Attraktion hier ist die Tierwelt: Man kann beim Elephant Valley Project (Foto) mit Elefanten spazieren gehen oder bei einer Wanderung durch das Seima-Waldschutzgebiet Ausschau nach Kleideraffen und Gibbons halten. Außerdem locken donnernde Wasserfälle und eine Dschungel-Zipline – der perfekte Abenteuermix.
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Prasat Preah Vihear


8 Die Mutter aller Bergtempel, der Prasat Preah Vihear, erhebt sich majestätisch über dem Dangkrek-Gebirge und bildet einen Grenzposten zwischen Kambodscha und Thailand. Sein Fundament erstreckt sich bis zum Rand der Felsen, die schroff zur Ebene darunter abfallen, und die Ausblicke über Nordkambodscha sind atemberaubend. Wegen seiner 300-jährigen Baugeschichte ermöglicht der Tempel einen einmaligen Einblick in die Entwicklung der Bildhauerkunst der Angkor-Zeit. Am spektakulärsten ist aber seine Lage.
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Kratie


9 Bei Kratie leben die seltenen Irawadi-Delfine im Mekong und der Ort ist ein betriebsamer Verkehrsknotenpunkt auf der Route von Phnom Penh nach Nordostkambodscha und Südlaos. Es locken verblichene Kolonialpracht und wunderschöne Sonnenuntergänge über dem Mekong. Die nahe Insel Koh Trong lädt zu Übernachtungen in Privathäusern oder zu Erkundungstouren per Fahrrad ein. Nördlich von Kratie verläuft der Mekong Discovery Trail mit vielen Aktivitäten rund um den Fluss, z. B. Radtouren und Bootstrips.
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Phnom Sombok




Khmer-Küche


10 Jeder Asienbesucher hat vorher schon mal thailändische und vietnamesische Spezialitäten probiert, aber die Küche der Khmer kennt kaum einer. Das Nationalgericht ist amok (gebackener Fisch mit Zitronengras, Chili und Kokosnuss). Darüber hinaus gibt es eine riesige Vielfalt an Gerichten mit Meeresfrüchten und Süßwasserfischen, z. B. Krebse aus Kep mit Pfeffer aus Kampot. Auch Straßensnacks sind wie im übrigen Asien sehr beliebt; hier bietet Kambodscha alles von Nudeln (mee) und Congee (bobor; Reisbrei) bis hin zu frittierten Taranteln und gerösteten Grillen.
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Amok




Zurück zum Anfang des Kapitels


Gut zu wissen


Weiteres siehe Praktische Informationen.

 


Währung


Riel (R); US-Dollar werden überall akzeptiert.


Sprache


Khmer, Englisch, Chinesisch, Französisch


Visa


Ein für einen Monat gültiges Touristenvisum kostet bei der Ankunft 30 US$; benötigt wird ein Passfoto. Ein relativ leicht zu verlängerndes Business-Visum kostet 35 US$. E-Visa sind online unter www.evisa.gov.kh zu beantragen.


Geld


Geldautomaten sind in den Touristenzentren und Provinzhauptstädten weit verbreitet. In den Städten akzeptieren viele Hotels und Restaurants Kreditkarten.


Handys


Kambodschanische SIM-Karten und ungesperrte Handys sind überall erhältlich.


Zeit


MEZ plus sechs Stunden, MESZ plus fünf Stunden



Reisezeit


[image: ]



Hauptsaison (Nov.–Feb.)


[image: ] Kühler, windig, mit fast schon mediterranen Temperaturen.


[image: ] Für die Zeit um Weihnachten und Neujahr sollte man Unterkünfte im Voraus buchen.





Zwischensaison (April & Okt.)


[image: ] Im April und Mai klettern die Temperaturen auf strapaziöse 40 °C.


[image: ] Ideal zur Erkundung des Landes sind Oktober und November, wenn der Regen nachlässt, aber die staubige Jahreszeit noch nicht begonnen hat.





Nebensaison (Mai–Sept.)


[image: ] Dank günstiger Zimmerpreise und schützender Wolkendecke eine prima Zeit, um die Tempel zu besuchen.


[image: ] An der Südküste kann es voll werden, da während der Schulferien viele Urlauber aus dem Westen unterwegs sind.






Websites



		Lonely Planet (www.lonelyplanet.com/cambodia) Reiseinfos, Hotelbuchungen, Travellerforum und vieles mehr.

		Phnom Penh Post (www.phnompenhpost.com) Beste kambodschanische Zeitung.

		Travelfish (www.travelfish.org) Artikel und Kritiken von Reisenden.

		Move to Cambodia (www.movetocambodia.com) Insidertipps zum Leben und Arbeiten in Kambodscha.

		Cambodia Tribunal Monitor (www.cambodiatribunal.org) Detaillierte Berichte über das Rote-Khmer-Tribunal.




Wichtige Telefonnummern


Bei Telefonaten nach Kambodscha aus dem Ausland die 0 der Ortsvorwahl weglassen.
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Wechselkurse



	
		
				Eurozone
				1 €
				4702 R
		

		
				Schweiz
				1 SFr
				4097 R
		

		
				Thailand
				1 B
				127 R
		

		
				USA
				1 US$
				4074 R
		

	



Aktuelle Wechselkurse siehe www.xe.com.


Tagesbudget


Budget: bis 50 US$


[image: ] Günstiges Zimmer im Gästehaus: 5–10 US$


[image: ] Einfaches kambodschanisches Essen & Straßenküche: 1–3 US$


[image: ] Busse (je 100 km): 2–3 US$


Mittelklasse: 50–200 US$


[image: ] Klimatisiertes Hotelzimmer: 15–50 US$


[image: ] Gutes kambodschanisches Restaurant: 5–10 US$


[image: ] Einheimischer Reiseführer pro Tag: 25–35 US$


Spitzenklasse: ab 200 US$


[image: ] Boutiquehotel oder -resort: 50–500 US$


[image: ] Gourmetessen mit Getränken: 25–50 US$


[image: ] Allradfahrzeug pro Tag: 60–120 US$


Öffnungszeiten


An den Hauptfeiertagen bleibt alles zu: Chaul Chnam Khmer (Khmer-Neujahr), P’chum Ben (Ahnenfest) und Chaul Chnam Chen (Chinesisches Neujahr).



		Banken Mo–Fr 8–15.30 Uhr und samstagvormittags

		Bars 17 Uhr bis spät

		Behörden Mo–Fr 7.30–11.30 und 14–17 Uhr

		Straßenmärkte tgl. 6.30–17.30 Uhr

		Museen Variabel, aber meist 7 Tage pro Woche geöffnet

		Restaurants (international) 7–22 Uhr bzw. zu den Essenszeiten

		Restaurants (kambodschanisch) 6.30–21 Uhr

		Geschäfte tgl. 8–18 Uhr

		Ankunft in Kambodscha  

		Flughafen Phnom Penh 7 km westlich des Stadtzentrums. Offizielle Taxis/remork-motos in die Stadt kosten 12/9 US$ (30–60 Min.). Wer außerhalb des Flughafens ein moto (Mopedtaxi) anhält, bezahlt für die einfache Fahrt nur 3 US$.

		Flughafen Siem Reap 7 km vom Stadtzentrum entfernt. Taxis/remorks kosten 9/7 US$ (15–30 Min.). Eine Fahrt ins Stadtzentrum per moto kostet ca. 3 US$. Viele Hotels und Gästehäuser bieten kostenlose Abholung vom Flughafen.

		Grenzen Grenzen mit Laos, Thailand und Vietnam; Visa für Kambodscha werden bei der Ankunft ausgestellt. Die meisten Übergänge sind von 7 bis 17 Uhr geöffnet. An den Grenzübergängen Poipet und Cham Yeam (Koh Kong) wird für die Visa meist zu viel verlangt; am besten vorab ein E-Visum besorgen.




Unterwegs vor Ort



		Bus Für die meisten Traveller die beliebteste Art zu reisen.

		Auto Wer es eiliger hat, kann einen Pkw oder ein Allradfahrzeug mieten.

		Motorrad Für erfahrene Biker eine tolle Art herumzukommen.

		Flugzeug Inlandsflüge verbinden Phnom Penh mit Siem Reap und Siem Reap mit Sihanoukville.

		Boot Weniger verbreitet als früher, aber die Strecken von Siem Reap nach Battambang oder Phnom Penh bleiben beliebt.

		Zug Der wieder aufgenommene Bahnbetrieb bietet unregelmäßige, langsame Verbindungen von Phnom Penh nach Kampot und Sihanoukville.





Mehr zum Thema Unterwegs vor Ort.
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Zurück zum Anfang des Kapitels


Kambodscha für Einsteiger


Mehr Infos unter Praktische Informationen.

 



Checkliste


[image: ] Prüfen, ob der Reisepass mindestens sechs Monate über das Einreisedatum hinaus gültig ist


[image: ] Empfohlene Impfungen vornehmen lassen


[image: ] Reiseversicherung abschließen


[image: ] Sich über Fluggepäckbeschränkungen informieren


[image: ] Die eigene Bank/Kreditkartengesellschaft über die Reisepläne informieren


[image: ] Sicherstellen, dass man sein Kambodscha-Visum bei der Einreise erhalten kann


Ins Gepäck gehören


[image: ] Leichte, helle Kleidung, die die Sonne reflektiert


[image: ] Bequeme Sandalen oder Schuhe


[image: ] Nachfüllbare Wasserflasche


[image: ] Sonnencreme mit hohem Lichtschutzfaktor


[image: ] Ohrenstöpsel


[image: ] Reiseadapter


[image: ] Handy ohne SIM-Lock für eine örtliche SIM-Karte


[image: ] Bei Reisen in der Regenzeit eine Regenjacke




Top-Tipps


[image: ] Vor der Ein-/Ausreise zu Land genau informieren, damit man nicht nachts ohne Weiterreisemöglichkeit in einsamen Gegenden festsitzt.


[image: ] Nachtfahrten im Schlafbus sind in Kambodscha normalerweise recht komfortabel und sparen die Kosten einer Übernachtung ein.


[image: ] Wer mehr Geld als Zeit hat, sollte zwischen Siem Reap und Sihanoukville vielleicht fliegen, um sich die lange Fahrt zu sparen.


[image: ] Grundbedarf wie Toilettenartikel, Binden, Rasierschaum, Insekten- und Sonnenschutzmittel gibt es in größeren Städten zu kaufen.


[image: ] Im ländlichen Bereich angemessen kleiden, denn Kambodscha ist immer noch ein konservatives Land und kein Urlaubsstrand.


[image: ] Gleich zu Anfang einen traditionellen karierten krama-Schal kaufen, der den Einheimischen als universelles Mehrzwecktuch dient.


Richtig angezogen


Leichte, lockere Kleidung, z. B. aus Baumwolle und Leinen, ist in der schwülen Hitze am angenehmsten. In Kambodscha wird nicht viel Wert auf modische Eleganz gelegt. Wer von November bis März ins nordöstliche Hochland reist, sollte eine Jacke und/oder einen Pulli für die kühlen Nächte mitbringen. Shorts sind überall genehm; bei Tempelbesuchen sollten aber Ellbogen und Knie bedeckt sein. In Strandorten sollte man einen Sarong o ä. überziehen, wenn man den Strand verlässt.


Unterkünfte


Für beliebte Reiseziele ist in der Hauptsaison und zu wichtigen Feiertagen eine rechtzeitige Reservierung ratsam.



		Gästehäuser Meist von einheimischen Familien betrieben; preiswert.

		Hotels Kambodscha hat alles, von billigen Businesshotels bis zu historischen Nobelherbergen.

		Hostels Hostels bieten Schlafsaalbetten und Gästezimmer, manchmal auch mit Pool, allerdings hauptsächlich in Phnom Penh, Siem Reap und an der Südküste.

		Privatunterkünfte Die typischen „homestays“ sind rustikale Übernachtungsmöglichkeiten bei Familien in den Dörfern.




Handeln


Feilschen ist in Kambodscha ein Muss. Mehr Infos dazu gibt es auf (siehe >>).


Vor allem auf kambodschanischen Märkten ist das Handeln ganz wichtig, damit die Händler einem nicht „den Kopf rasieren“ (der hiesige Ausdruck für „abzocken“). Außerdem ist Feilschen auch bei den Preisverhandlungen für Taxis und Pick-ups und in manchen Gästehäusern durchaus üblich. Die Khmer sind aber keine knallharten Schacherer: Ein gewinnendes Lächeln und ein kurzes, freundliches Geplänkel reichen meist schon, um einen Preis zu erzielen, der für beide Seiten akzeptabel ist.


Trinkgeld


Traditionell wird hier kein Trinkgeld erwartet, aber in einem so armen Land wie Kambodscha können Trinkgelder eine große Hilfe sein.


Etikette


Die Kambodschaner sind sehr liebenswürdige Gastgeber, aber es gilt, einige wichtige Grundregeln zu beachten.


[image: ] Buddhismus Bei Tempelbesuchen sollte man sich bis zu den Knien und Ellbogen bedecken. Vor Betreten des Tempels die Schuhe ausziehen und etwaige Kopfbedeckungen abnehmen. Mit untergeschlagenen Beinen hinsetzen, damit die Füße nicht auf die Buddha-Figuren zeigen. Eine kleine Spende ist gern gesehen. Frauen sollten niemals einen Mönch oder seine Habe berühren.


[image: ] Begrüßung Beim sompiah, der kambodschanischen Begrüßung, werden die Hände wie zum Gebet zusammengelegt. Diese Geste ist passend, wenn man neuen Khmer-Freunden vorgestellt wird. Wenn man jemanden heranwinkt, dabei stets die Handfläche nach unten halten und die Hand zum eigenen Körper hinbewegen.


[image: ] Kleidung In Ortschaften sollte man keine Badesachen oder zu knappe Bekleidung tragen, auch nicht in den Strandorten. Immer einen Sarong o. ä. darüberziehen.


[image: ] Gesicht wahren Man sollte sich nie in einen Streit mit einem Khmer verwickeln. Auch bei Konflikten gilt: Immer weiterlächeln!


Essen


Im Vergleich zu den weltberühmten Küchen seiner Nachbarn Thailand und Vietnam findet Kambodscha in internationalen Feinschmeckerkreisen bislang wenig Beachtung. Dabei ist die kambodschanische Küche etwas ganz Eigenes. Sie besitzt eine große Vielfalt an Nationalgerichten, teils von den Küchen der Nachbarländer inspiriert, aber alle mit unverwechselbar kambodschanischen Akzenten verfeinert. Hier dürfte für jeden Geschmack etwas dabei sein, ganz gleich, ob man eher zu Frühlingsrollen oder zu Currygerichten tendiert.


Zurück zum Anfang des Kapitels


Was gibt’s Neues?


Inlandslinien im Höhenflug


Immer mehr inländische Fluggesellschaften gehen an den Start. Dadurch sinken die Preise für Inlandsflüge, die schnelle Verbindungen zwischen Tempeln und Stränden eröffnen.


Privatunterkünfte in Siem Reap


Überall in Kambodscha schießen neue Privatunterkünfte aus dem Boden. Einer der besten Orte, um in den kambodschanischen Alltag einzutauchen, ist die Provinz Siem Reap in unmittelbarer Nähe zum weltberühmten Angkor Wat.


BeTreed Adventures


Eine abgelegene neue Öko-Unterkunft auf 28 km² Waldland in der Provinz Preah Vihear. Sie wird von einem Paar betrieben, das früher für NGOs tätig war, und jetzt dieses Stück Natur schützen und zugleich Gäste in tollen Baumhäusern und Bungalows beherbergen will (>>>).


Craft-Bier in der Hauptstadt


Mikrobrauereien sind der Trend in Phnom Penh. In den letzten Jahren eröffneten mehrere neue Craft-Bier-Brauhäuser, darunter Hops und Botanico. Prost!


Gastroszene in Kampot


Kampot profiliert sich immer mehr als kulinarisches Zentrum. Zu den besten neuen Restaurants der Stadt gehören das Twenty Three Bistro (Haute Cuisine), Thai Fire (thailändische/laotische Küche) und Jetzt (leckere Burger).


Ticketpreise für Angkor


Die Eintrittspreise zu den majestätischen Tempel von Angkor sind drastisch gestiegen: auf 37/62/72 US$ für 1/3/7 Tage, wobei der 3-Tages-Pass über eine Woche und der 7-Tages-Pass über einen Monat nutzbar ist.


Octopuses Garden Diving Center


Der Tauchshop auf Koh Sdach bietet tolle Touren zu Riffen im Archipel, gute Unterkunft und leckere Verpflegung (>>>).


Sambor Prei Kuk


Die von Schlingpflanzen umrankten Ziegeltempel wurden vor Kurzem zur dritten Unesco-Welterbe-Stätte des Landes gekürt. Sie gehörten zur wichtigsten Stadt der Vor-Angkor-Zeit (>>>).


Neue Nachtbusse


Nachtbusse sind eine kostengünstige Methode, im Land herumzukommen. Zu den neuen Routen gehört auch die Strecke von Siem Reap über die Hauptstadt Phnom Penh nach Sen Monorom in Mondulkiri.


Osoam Cardamom Community Centre


Das ausgezeichnete gemeindebasierte Tourismusprojekt in der nördlichen Pursat-Region des Kardamom-Gebirges macht sich mit seinen netten Gastgebern und sagenhaften Wanderungen bei Travellern immer beliebter (>>>).


Sunset Beach auf Koh Rong Sanloem


Eine Handvoll reizvoller Unterkünfte und Aktivitäten hat sich still und leise an der ruhigeren, dschungelgesäumten Westküste von Koh Rong Sanloem breitgemacht. Sie sind den Abstecher allemal wert (>>>).



Noch mehr Tipps und Empfehlungen gibt es unter

lonelyplanet.com/cambodia

[image: ]
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Wie wär’s mit …


Tempel



		Angkor Wat Der Tempel, der alle anderen in den Schatten stellt, mit epischen Flachreliefs und den berühmten apsaras. (Nymphen).

		Ta Prohm Wie aus einem Indiana-Jones-Film: Riesige Baumwurzeln überwuchern uralte Mauern.

		Prasat Preah Vihear Der „bergigste“ aller Bergtempel der Khmer thront majestätisch im Dangkrek-Gebirge.

		Angkor Thom Im Zentrum der von Mauern umschlossenen Hauptstadt des Angkorreichs steht der Bayon-Tempel mit seinen mysteriösen Gesichtern.

		Sambor Prei Kuk Die erste Tempelstadt der Region ist seit Kurzem die dritte Unesco-Welterbestätte Kambodschas.

		Banteay Chhmar Hier im Dschungel tobte sich Jayavarman VII., der mächtigste Gottkönig von Angkor, richtig aus und ließ diverse Tempel mit seinem Antlitz schmücken.




Inseln & Strände



		Koh Rong & Koh Rong Sanloem Aufstrebende Inseln bei Sihanoukville mit langen, weißen Sandstränden, Schnorchel- und Tauchrevieren.

		Kep Der erste kambodschanische Badeort lockt mit Boutiqueresorts, Meeresfrüchte-Spezialitäten und dem Backpacker-Mekka Koh Tonsay (Rabbit Island).

		Koh Sdach Inselgruppe mit Robinson-Feeling, einer Handvoll authentischer Restaurants und Unterkünfte und interessanter Unterwasserwelt.

		Sihanoukville Das Juwel unter den kambodschanischen Badeorten mit einer Landzunge, die von blendend weißen Sandstränden und azurblauem Wasser gesäumt ist.

		Koh Kong Praktisch unbewohnte Insel mit einsamen Sandstränden und einer versteckten Lagune.




Kulinarische Erlebnisse



		Phnom Penh In den Lokalen, die benachteiligte Kambodschaner ausbilden, ist jede Bestellung eine gute Tat.

		Siem Reap Hier kann man an einer der neuen Gourmettouren teilnehmen oder die quirligen Restaurants rund um den Alten Markt besuchen.

		Kep Seine berühmten saftigen Krebse mit Kampot-Pfeffer probiert man am besten fangfrisch auf dem kultigen Krebsmarkt.

		Battambang In der entspannten Stadt am Fluss lassen sich bei einem günstigen und unterhaltsamen Kochkurs die Freuden der kambodschanischen Küche entdecken.

		Sihanoukville Im bekanntesten Badeort Kambodschas kann man saftigen Fisch und Meeresfrüchte wie Garnelen und Tintenfisch frisch vom Grill am Strand schmausen.




Wasseraktivitäten



		Mekong Discovery Trail Hier warten seltene Delfine und abgeschiedene Mekong-Inseln, die zum Radfahren einladen.

		Tonlé Sap Am „Großen See“ gibt es schwimmende Dörfer, Bambus-Wolkenkratzer, überflutete Wälder und seltene Vögel zu sehen.

		Boeng Yeak Lom Der Kratersee im Dschungel der Provinz Ratanakiri ist das schönste natürliche Schwimmbecken Kambodschas.

		Bou-Sraa-Wasserfall Über den mächtigen Wasserfall in der entlegenen Provinz Mondulkiri verläuft die atemberaubende Mayura Zipline.

		Tatai-Fluss Überwältigende Dschungellandschaft, donnernde Wasserfälle und verträumte Ökolodges mitten im Regenwald.
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Schnorcheln vor Koh Rong




Märkte & Shoppen



		Russischer Markt und Psar Thmei In Phnom Penh warten der berühmte Psar Thmei und das Shoppingmekka Russischer Markt.

		Psar Chaa und Psar Leu Siem Reap ist mit dem Psar Chaa (Alten Markt) und dem authentischen Psar Leu (Hauptmarkt) ein Topziel für Shopping-Fans.

		Galerien in Battambang In Battambang, das eine aufblühende Kunstszene besitzt, verkaufen mehrere Galerien die Werke einheimischer Künstler.

		Otres-Markt Otres Village bei Sihanoukville richtet am Wochenende den Otres-Markt aus, der ein wenig an Londoner Kultmärkte erinnert.

		Krebsmarkt Auf dem Traditionsmarkt an der Uferstraße in Kep dreht sich frühmorgens alles um die Früchte des Meeres.
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Masken an einem Stand auf dem Psar Chaa (Alten Markt), Siem Reap




Nachtleben



		Phnom Penh Zum Vorglühen lädt die Happy Hour am Fluss, dann geht’s durch das Viertel um die Bassac Lane und schließlich in einen der Clubs.

		Siem Reap Rund um den Alten Markt gibt es so viele Bars, dass eine Kneipenmeile in Pub Street umgetauft wurde.

		Koh Rong In der Backpackerzone des Koh Tuch Beach tobt die Party – mit oder ohne Vollmond – die ganze Nacht.

		Sihanoukville Auf den Partymeilen der Strände Serendipity und Ochheuteal geht es seit Langem hoch her.

		Battambang Im Vergleich zu Phnom Penh ist die Szene der Stadt sehr zahm, aber es gibt ein paar stimmungsvolle, alteingesessene Bars.
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Monat für Monat



TOP-EVENTS



		Chinesisches Neujahr, Januar/Februar

		Khmer-Neujahr, April

		P’chum Ben, September/Oktober

		Bon Om Tuk, Oktober/November

		Angkor Wat International Half Marathon, Dezember






Januar


Hauptreisezeit in Kambodscha: In Phnom Penh, Siem Reap und an der Südküste ist es voll. Manchmal fällt auch das chinesische und vietnamesische Neujahrsfest in den Januar.


[image: ] Chaul Chnam Chen (Chinesisches Neujahr)


Kambodschas Chinesen feiern Neujahr zwischen Ende Januar und Mitte Februar. Da zahlreiche Geschäfte in Phnom Penh von Chinesen geführt werden, steht der Handel in dieser Zeit still und in der ganzen Stadt werden Drachentänze aufgeführt.


Februar


Noch immer sind viele Besucher im Land. In manchen Jahren findet das chinesisch-vietnamesische Neujahr im Februar statt.


[image: ] Umzug der Riesenpuppen


Diese bunte Benefizveranstaltung (www.giantpuppetproject.com) findet alljährlich in Siem Reap statt. Örtliche Organisationen, Waisenhäuser und Unternehmen bauen für einen Festzug am Fluss entlang riesige Puppen, die Tiere, Götter und zeitgenössische Personen darstellen.
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Umzug der Riesenpuppen, Siem Reap




April


Für die Khmer ist der April die wichtigste Zeit des Jahres, denn Mitte des Monats wird das Khmer-Neujahrsfest gefeiert. Touristen bleiben allerdings meist zu Hause, da die Temperaturen oft auf 40 °C klettern.


[image: ] Chaul Chnam Khmer (Khmer-Neujahr)


Bei der dreitägigen Feier des Khmer-Neujahrs legen die Kambodschaner in Wats Opfergaben nieder, putzen ihre Häuser und tauschen Geschenke aus. Auch Kambodscha-Besucher werden von der munteren Stimmung angesteckt, wenn die Einheimischen auf dem Land ihren Wasser-Schabernack treiben.


Mai


Mit dem Einsetzen des Monsuns, der bis Oktober andauert, beginnt die Nebensaison. Die letzten heißen Tage läuten die Mangozeit ein und auch andere köstliche Früchte werden nun geerntet.


[image: ] Chat Preah Nengkal (Königliche Pflügezeremonie)


Angeführt wird diese Zeremonie von der Königsfamilie. Das Fest läutet den traditionellen Beginn der Reisanbausaison ein und findet Anfang Mai vor dem Nationalmuseum in Phnom Penh statt.


[image: ] Visakha Puja (Buddha-Tag)


Die Aktivitäten zur Feier von Buddhas Geburt, Erleuchtung und Hinscheiden finden rund um die Tempel statt. Das Fest wird am achten Tag des vierten Mondes (Mai oder Juni) gefeiert. Am besten steuert man Angkor Wat an, wo Mönche eine Prozession mit Kerzen durchführen.


September


In der Regel der feuchteste Monat in Kambodscha mit vereinzelten Überschwemmungen am Mekong. In den September fällt gewöhnlich das zweitwichtigste Fest des Jahres, P’chum Ben.


[image: ] P’chum Ben (Ahnenfest)


Dieses Fest hat ein bisschen Ähnlichkeit mit Allerseelen. Man gedenkt der Toten, indem man Opfergaben in die Tempel bringt. Von gläubigen Buddhisten wird erwartet, dass sie während der mehrtägigen Feierlichkeiten sieben Wats besuchen.


Oktober


Die Regenzeit reicht oft bis in den Oktober hinein und in den letzten Jahren gab es in Siem Reap einige schwere Überschwemmungen. Aber das Land zeigt sich in dieser Zeit von seiner grünsten Seite.


[image: ] Bon Om Tuk (Wasserfest)


Bei diesem Fest wird der Sieg von Jayavarman VII. über die Cham gefeiert. Gleichzeitig feiert man das Naturschauspiel, bei dem der Fluss Tonlé Sap seine Fließrichtung ändert. Dies ist einer der wichtigsten Termine im kambodschanischen Kalender und eine wunderbare, wenn auch chaotische Zeit für einen Besuch in Phnom Penh oder Siem Reap.
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Feuerwerk zum Bon Om Tuk, Phnom Penh




November


Mit dem November beginnt die trockene, windige Jahreszeit und die beste Reisezeit für Kambodscha (bis Januar oder Februar). Bon Om Tuk fällt oft in den November.


[image: ] Angkor Photo Festival


In Siem Reap zeigen Fotografen einheimischen Jugendlichen in den Tempeln ihre Tricks und Kniffe (www.angkor-photo.com). In der gesamten Stadt finden Fotoausstellungen statt.


[image: ] Kampot Writers & Readers Festival


Bei dem 2015 ins Leben gerufenen Festival (www.kampotwritersfestival.com) gibt es in Kampot vier Tage lang Diskussionen, Lesungen, Kunstausstellungen, Konzerte und Workshops.


Dezember


Weihnachten und Neujahr bilden in Angkor und den großen Badeorten den Höhepunkt der Hauptsaison – lange vorausbuchen! Wer etwas für wohltätige Zwecke tun möchte, kann an einem Halbmarathon oder Radrennen teilnehmen.


[image: ] Angkor Wat International Half Marathon


Dieser Halbmarathon (www.angkormarathon.org) findet nun schon seit über 15 Jahren statt. Teilnehmer haben die Wahl zwischen einem 21 km langen Halbmarathon, einem 10 km langen Volkslauf und verschiedenen Radrennen. Eine schönere Kulisse für ein Straßenrennen als die Tempel von Angkor ist kaum denkbar.
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Reiseplanung


Reiserouten


[image: ] Highlights in Kambodscha
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Der ultimative Kambodscha-Trip mit Tempeln, Stränden und der Hauptstadt. Man kann ihn in verschiedene Richtungen unternehmen, besser jedoch wie hier beschrieben, beginnend in der Hauptstadt, dann an der Küste entlang und schließlich zu den wunderbaren Tempeln von Angkor.


Phnom Penh prunkt mit dem eindrucksvollen Nationalmuseum und der umwerfenden Silberpagode. Hier gibt es die vielfältigste kulinarische Szene des Landes, mit feinen Khmer-Restaurants, internationalen Speiselokalen und sicherem Street Food. Shoppingwütige stürmen den „Russischen Markt“; danach stürzt man sich ins Nachtleben.


Per Expressboot geht es weiter zum präangkorianischen Bergtempel Phnom Da, von dort südwärts zur Kolonialstadt Kampot, von der aus sich bestens die Umgebung erkunden lässt. In der Nähe locken der Badeort Kep (und vor der Küste Koh Tonsay) und einige Höhlenpagoden. Außerdem kann man einen Abstecher in den Bokor-Nationalpark oder zu einer Pfefferplantage machen.


Von hier geht es westwärts über Sihanoukville zu den Trauminseln Koh Rong and Koh Rong Sanloem, um Meeresfrüchte zu schmausen, zu tauchen, zu schnorcheln oder einfach zu relaxen. Dann führt die Route wieder über Phnom Penh nach Kompong Thom und zu den Ziegeltempeln von Sambor Prei Kuk, die aus der Zeit vor Angkor stammen.


Am Ende der Route warten die Tempel von Angkor; zu sehen sind u. a. der unvergleichliche Angkor Wat, der skurrile Bayon und Ta Prohm, den sich die Natur zurückerobert hat. Etwas weiter entfernt liegen Kbal Spean und mitten im Dschungel Beng Mealea.


Auch für Siem Reap, eines der vielseitigsten Ziele in Kambodscha, sollte man sich etwas Zeit nehmen. Geboten wird alles von Kochkursen bis zu Vespatouren – eine schöne Abwechslung zu den Tempelbesichtigungen.


Die Rundreise nimmt je nach Tempo etwa zwei bis drei Wochen in Anspruch. Auf den meisten Strecken verkehren öffentliche Verkehrsmittel; für einige der Abstecher muss man aber ein Motorrad oder anderes Transportmittel mieten.
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Sambor Prei Kuk




[image: ] Zwei Städte
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Wer wenig Zeit hat, sollte sich auf die Highlights Phnom Penh und Siem Reap konzentrieren. Mit zwei Übernachtungen in der Hauptstadt und drei oder vier in der Tempelstadt erlebt man das Beste des neuen und alten Kambodschas.


Los geht es in Phnom Penh mit einem Blick auf die widersprüchliche Geschichte des Landes. Das Nationalmuseum und der Königspalast beleuchten seine ruhmreiche Vergangenheit, während das Tuol-Sleng-Genozidmuseum und die Killing Fields von Choeung Ek seine düsterste Zeit präsentieren. Abends verwöhnt die Stadt ihre Gäste mit ausgezeichneten Restaurants und Bars.


Von der Hauptstadt ist es nur ein kurzer Flug bis Siem Reap. Oder man nimmt die inzwischen ausgebaute Landroute, um mehr von der kambodschanischen Landschaft zu sehen. Für die nahen Tempel von Angkor, wie den berühmten Angkor Wat, den Bayon und den Ta Prohm, sollte man zwei Tage einplanen und sich auch Zeit nehmen für einige unbekanntere Tempel wie den schönen Banteay Srei und den riesigen Preah Khan. Für etwas Abwechslung zwischendurch sorgen Aktivitäten wie ein Zipline-Abenteuer, ein Ausflug per Quad oder ein Verwöhnerlebnis in einem luxuriösen Spa.


Für eine Überlandfahrt zwischen den beiden Städten ist die Zeit von Juli bis Dezember am besten – dann zeigt sich die Landschaft von ihrer grünsten Seite.
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Preah Khan
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Preah Khan




[image: ] Die große Rundreise
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Kambodscha ist ein kleines Land, und obwohl die Straßen zum Teil schlecht sind und Reisende nur langsam vorwärtskommen, können die meisten Highlights innerhalb von einem Monat besucht werden.


Los geht’s in der Hauptstadt Phnom Penh, dann über die quirlige Mekong-Stadt Kompong Cham nach Kratie zu den Irawadi-Delfinen. Anschließend haben Reisende im Nordosten die Wahl zwischen der Provinz Ratanakiri mit dem Vulkankratersee Boeng Yeak Lom und Mondulkiri mit dem faszinierenden Elephant Valley Project. Beide Routen versprechen Begegnungen mit Affen. Wer mehr Zeit hat, kann die beiden Provinzen zu einer Schleife zusammenfügen, da die Straße zwischen Sen Monorom und Ban Lung jetzt in gutem Zustand ist.


Dann geht es weiter Richtung Südküste. Am besten bleibt man ein paar Nächte in Kep oder auf einer der Inseln in der Nähe und unternimmt von Sihanoukville einen Bootstrip zu den Inseln vor der Küste. Landeinwärts lockt der Kirirom-Nationalpark mit seinen Kiefern, Bären und spektakulären Ausblicken auf das Kardamom-Gebirge.


Anschließend macht man sich auf den Weg Richtung Nordwesten ins reizende Battambang – eine der besterhaltenen Kolonialstädte des Landes und Ausgangspunkt für Touren aufs Land. Eine Bootsfahrt führt auf dem verschlungenen Fluss Sangker durch atemberaubende Landschaft nach Siem Reap und zu den Tempeln von Angkor.


Zwischen all den Tempeln sollte man sich noch Zeit lassen für einen Abstecher in die Flusshauptstadt im Dschungel, Koh Ker, oder zum Prasat Preah Vihear, einem Bergtempel an der thailändischen Grenze.


Reisende auf Südostasientour können diese Route auch in umgekehrter Richtung angehen, also in Siem Reap beginnen und Kambodscha am Ende per Fluss Richtung Vietnam oder Laos verlassen. Wer von Laos einreist, kann einen Abstecher Richtung Osten nach Ratanakiri unternehmen und dann weiter nach Süden fahren. Der Transport ist gewöhnlich problemlos: Auf den großen Straßen verkehren Busse, auf den kleineren Taxis und die vielen Flüsse werden von Booten befahren.
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Koh Ker
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Irawadi-Delfin
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Zurück zum Anfang des Kapitels


Reiseplanung


Aktivitäten


Kambodscha ist dabei, seine touristisch weiter entwickelten Nachbarn einzuholen: In Phnom Penh und Siem Reap ist jede Menge los, die Südküste lockt mit Wassersportangeboten, der Nordosten als Wildniswanderregion. Ob Wanderer, Mountainbiker, Bergsteiger oder Taucher: Kambodscha hat allen etwas zu bieten.



Reisezeit


November bis Februar


Die kühlere Trockenzeit ist die beste Zeit für anstrengende Aktivitäten wie Wandern und Radfahren. Höher gelegene Regionen wie Mondulkiri und Ratanakiri sind zu jeder Jahreszeit mögliche Ziele: Hier ist es immer kühler, nachts allerdings auch teils kalt.


März bis Mai


In der heißen Jahreszeit klettern die Temperaturen regelmäßig auf 40 °C. In dieser Zeit bieten sich an der Südküste Wassersportaktivitäten wie Tauchen, Stehpaddeln und Segeln perfekt zum Abkühlen an.


Juni bis Oktober


Die Regenzeit ist mit ihren Regengüssen und den Blutegeln, die dann in vielen Dschungelgebieten zu finden sind, nicht gerade ideal zum Wandern und Radfahren. Jedoch ist sie eine tolle Zeit für Bootsfahrten und Kajaktouren auf dem ausgedehnten Flussnetz des Landes.
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Radtour durch Angkor Thom




Bootfahren


Bei so viel Wasser im Land verwundert es kaum, dass Bootsfahrten bei Reisenden sehr beliebt sind. Einige Strecken wie die auf dem Tonlé Sap von Phnom Penh nach Siem Reap und auf dem Sangker von Siem Reap nach Battambang sind ganz gewöhnliche Verkehrsverbindungen. Besonders in der Regenzeit, wenn der Mekong seine volle Stärke und der Tonlé Sap seine größte Ausdehnung erreicht, sollte man es den Einheimischen nachtun und per Boot reisen.


Ziele



		Südliche Inseln Besucher können vielerorts Boote besteigen, um die Unterwasserwelt und Inseln wie Koh Rong, Koh Rong Sanloem und Koh Sdach zu erkunden.

		Kampot Von Kampot geht’s flussaufwärts zu Mangroven und flussabwärts zu einsamen Stränden und zum offenen Meer.

		Mekong Der Mekong Discovery Trail bietet zahlreiche Gelegenheiten, stille Inseln und geruhsame Privatunterkünfte zu entdecken.

		Tonlé Sap Auf einer Bootstour auf dem „Großen See“ können schwimmende Dörfer, überschwemmte Wälder und Vogelschutzgebiete erkundet werden.




Radfahren


Kambodscha ist ein tolles Land für abenteuerlustige Radler. Angesichts der zahllosen Schlaglöcher eignet sich ein Mountainbike am besten. Einige Straßen sind nach wie vor in erbärmlichem Zustand, doch meist befindet sich an der Seite ein unbefestigter flacher Streifen. Bei geruhsamem Tempo bieten sich Radlern zudem viele Möglichkeiten, mit den Einheimischen in Kontakt zu kommen. Fahrräder können auf dem Dach von Minibussen transportiert werden.


Auf einer Radtour in Angkor lässt sich wunderbar ein Gefühl für die Größe des Tempelkomplexes gewinnen. In den Provinzen Mondulkiri und Ratanakiri wird das Mountainbiken in den nächsten Jahren wahrscheinlich immer beliebter werden, denn es gibt hier einige tolle Trails. In ganz Kambodscha verleihen Gästehäuser und Hotels für etwa 2 US$ am Tag Fahrräder (importierte Räder für 7 bis 15 US$).


Ziele



		Battambang Die reizende Umgebung von Battambang lässt sich wunderbar per Drahtesel erkunden.

		Kampot Radtouren führen an Flüssen entlang, durch ländliche Idyllen und zu den Bio-Pfefferfarmen, die in der Provinz verstreut liegen.

		Koh Dach Die „Seideninsel“ ist der ideale Ort, um auf zwei Rädern der Hektik von Phnom Penh zu entfliehen.

		Mondulkiri In dieser Bergprovinz gibt’s einige tolle Radstrecken zu Bunong-Dörfern und Dschungelwasserfällen.

		Angkor In den Tempeln kann es in der Hauptsaison sehr voll werden. Am besten schlägt man den Massen auf den Dschungeltrails in der Umgebung ein Schnippchen. Es werden auch organisierte Touren angeboten.




Motocross


Für erfahrene Biker wartet Kambodscha mit erstklassigen Möglichkeiten für Geländetouren auf. Die Straßen zählen gemeinhin zu den schlechtesten Asiens – also für eingefleischte Enduro-Fans zu den besten. Im ganzen Land finden sich tolle Pisten, besonders in den Provinzen Preah Vihear, Mondulkiri und Ratanakiri sowie im Kardamom-Gebirge. Von den größeren Fernstraßen hält man sich jedoch am besten fern: Verkehr und Staub machen das Fahren zur Qual. Wer mit dem Motorrad unterwegs ist, kann auch kleine Dörfer ansteuern, in die selten ein westlicher Tourist kommt. Auch im Gebirge sind Motorradtouren möglich, jedoch sollten sich nur wirklich erfahrene Geländefahrer an diese Pisten wagen.


Motorräder können in den meisten wichtigen Touristenorten gemietet werden. Ein 100-ccm-Motorrad kostet 5 bis 10 US$ pro Tag, eine 250er-Enduro etwa 10 bis 25 US$.


Ziele



		Kardamom-Gebirge Nichts für Ängstliche: Das Kardamom-Gebirge bietet Richtung Norden nach Pailin oder Pursat einige harte Dschungelpisten. Nur mit erfahrenem Anbieter angehen!

		Kampot Um Kampot locken Reisfelder, Salzpfannen, Pfefferplantagen, Karstgipfel und die Bokor Hill Station.

		Mondulkiri Die Hügel von Mondulkiri sind perfekt für Geländetouren, u. a. auf der atemberaubenden Straße am Seima-Waldschutzgebiet entlang nach Sen Monorom.

		Preah Vihear Der NH66 führt vom Beng Mealea zum abgeschiedenen Tempel Preah Khan. Oder man fährt hinauf ins Reich der Götter am Prasat Preah Vihear.





QUADFAHREN


Quads erfreuen sich in Kambodscha dank der vielen ungeteerten Straßen immer größerer Beliebtheit. In Siem Reap organisieren drei Veranstalter Touren in die Umgebung der Tempelstadt. In Phnom Penh wartet ein Anbieter von Quadtouren mit einem völlig unstädtischen Erlebnis auf. Die Preise reichen von 25 US$ pro Stunde bis über 100 US$ für ein Ganztagsabenteuer.




Wandern


Bei Kambodscha kommen einem angesichts der vielen Landminen Wanderungen vielleicht nicht als Erstes in den Sinn. Doch es gibt jede Menge sichere Wandergebiete im Land, z. B. die Nationalparks. Die Nordostprovinzen Mondulkiri und Ratanakiri entwickeln sich mit ihrer wilden Natur, den vielen Wasserfällen und den ethnischen Minderheiten zum führenden Wanderziel des Landes.


Kambodscha hat ein ganzes Netz von Nationalparks mit Einrichtungen für Besucher. Die Nationalparks Bokor, Kirirom und Ream eignen sich allesamt für Tageswanderungen; im Virachey-Nationalpark in Ratanakiri werden mehrtägige Treks angeboten. Chi Phat und das Kardamom-Gebirge warten ebenfalls mit der Möglichkeit zu Wildniswanderungen auf.


In Angkor kann man zwischen den Tempeln schöne Spaziergänge unternehmen. Angesichts wachsender Besucherzahlen ist dies eine Möglichkeit, Stille und Einsamkeit zu genießen.


Ziele



		Koh Kong Im an der Küste gelegenen Tor zum Kardamom-Gebirge bieten mehrere Wanderveranstalter um Tatai Dschungeltreks an.

		Mondulkiri Dank kühlerem Klima, Begegnungen mit Bunong und donnernden Wasserfällen, ganz zu schweigen von Elefanten und Gibbons, eines der schönsten Trekking-Ziele in Kambodscha.

		Ratanakiri Wanderungen zu den Dörfern ethnischer Minderheiten sowie anspruchsvolle Treks ins Herz des Virachey-Nationalparks.

		Angkor Von Siem Reap aus Angkor Thom zu Fuß erkunden oder beim Kbal Spean zum Fluss der tausend Lingas hinaufsteigen.





ZIPLINES IN KAMBODSCHA


Ziplines werden in Kambodscha immer beliebter. Angkor Zipline bietet mit zehn Seilrutschen den längsten Zipline-Parcours im Land – und vielleicht sieht man in der Wildnis sogar ein paar Gibbons. Neu ist die Mayura Zipline über dem Bou-Sraa-Wasserfall in der Provinz Mondulkiri. Auch auf Koh Rong sorgt eine Zipline für Adrenalinschübe. Eine wunderschöne und erschwingliche Tour durch die Baumwipfel bietet BeTreed Adventures bei Preah Khan auf Kompong Svay. Ansonsten haben Zipline-Abenteuer ihren Preis: Angkor Zipline verlangt etwa 99 US$ pro Person, die Mayura Zipline etwa 69 US$.




Wassersport


Vor Sihanoukville kann man tauchen und schnorcheln – obwohl die Unterwasserwelt nicht gerade so spektakulär ist wie die Indonesiens oder der Philippinen, gibt es im Meer doch einiges zu sehen. Am besten sind die abgelegeneren Tauchreviere wie Koh Tang und Koh Prins mit Übernachtung auf dem Boot. Vor der Küste zwischen Koh Kong und Sihanoukville gibt es zahlreiche unerforschte Gebiete, die Kambodscha eines Tages vielleicht zu einem begehrten Tauchziel machen.


Es werden auch immer mehr Wassersportarten angeboten wie Bootfahren, Windsurfen und Kitesurfen an den Stränden von Sihanoukville. In Kampot hat sich das Stehpaddeln, bei dem man wunderbar die Flusslandschaft genießen kann, zu einem echten Renner entwickelt.
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Rotschenkliger Kleideraffe




Ziele



		Kep Im Sailing Club kann man kleine Katamarane und Windsurfer für Erkundungen der ruhigen Küstengewässer ausleihen.

		Kampot Fluss und Mangrovenkanäle stehpaddelnd erkunden oder sich auf einem Reifenschlauch herumtreiben lassen.

		Sihanoukville Die Wassersporthauptstadt Kambodschas: Tauchen, Schnorcheln, Windsurfen, Wakeboarden, Jetskifahren und mehr.

		Südliche Inseln Koh Rong und Koh Rong Sanloem entwickeln sich immer mehr zur Basis für Taucher.





FELSKLETTERN


Im Vergleich zu den Nachbarländern Laos, Thailand und Vietnam steckt der Klettersport hier noch in den Kinderschuhen, doch in der Provinz Kampot mit ihren vielen Karstbuckeln bietet Climbodia Klettersteigtouren auf den Phnom Kbal Romeas, ca. 5 km südlich der Stadt Kampot, ab 35 US$ für einen halben Tag.




Tierbeobachtungen


Kambodscha beeindruckt mit einer reichen und vielfältigen Tierwelt. Große und kleine Katzen, Elefanten, Primaten und einige merkwürdige Kreaturen bevölkern den kambodschanischen Dschungel und sind im ganzen Land zu sehen. Beliebt ist die Vogelbeobachtung, denn das Land beherbergt einige der seltensten großen Wasservögel der Region wie Adjutanten, Störche und Pelikane.


Ziele



		Kratie Extrem seltene Flussdelfine bevölkern Abschnitte des Mekongs zwischen Kratie und der laotischen Grenze.

		Mondulkiri Beim Elephant Valley Project kann man mit der Herde wandern, im Seima-Waldschutzgebiet nach Gibbons und Kleideraffen Ausschau halten.

		Tierschutzzentrum Phnom Tamao Viel mehr als ein Zoo: Dieses Tierschutzzentrum gewährt einen Blick hinter die tierischen Kulissen.

		Vogelschutzgebiet Prek Toal Das Vogelschutzgebiet von Weltrang wartet mit seltenen Wasservögeln wie dem Graupelikan, Schwarzkopfibis und Buntstorch auf.

		Ratanakiri Die abgelegene Dschungelprovinz beherbergt ein wegweisendes Projekt zur Gibbonbeobachtung.

		Siem Reap Hier lockt das Angkor Centre for Conservation of Biodiversity mit seltenen Tieren wie Riesenibissen, Schuppentieren, Silbernen Haubenlanguren und Leopardkatzen.




Zurück zum Anfang des Kapitels


Kambodscha im Überblick


In Phnom Penh, der aufblühenden Hauptstadt, schlägt das Herz des modernen Kambodschas. Siem Reap, das Tor zu den majestätischen Tempeln von Angkor, wird mit seinen edlen Restaurants, schicken Bars und eleganten Boutiquen immer mehr zur ernst zu nehmenden Konkurrenz für die Hauptsstadt. Und die Weltkulturerbestätte Angkor hat einige der spektakulärsten Tempel der Welt zu bieten.


An der Südküste finden Besucher mehrere aufstrebende Badeorte sowie tropische Inseln, die im Gegensatz zu denen in benachbarten Ländern gerade erst erschlossen werden. Nordwestkambodscha lockt mit Battambang, seinen reichen Traditionen sowie mehreren abgeschiedenen Dschungeltempeln. Im wilden Osten des Landes streifen Elefanten umher, Wasserfälle donnern in die Tiefe und manchmal zeigen sich auch seltene Süßwasserdelfine.
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Phnom Penh


Shoppen

Essen

Ausgehen


Schicke Boutiquen


Auf den bunten Märkten winken Schnäppchen, einheimische Modeschöpfer verkaufen schicke Kreationen und dazu kommen noch zahlreiche Wohltätigkeitsläden.


Kreative Küche


Hier sind jede Menge französische Bistros zu finden und tolle Restaurants verbinden kambodschanische und europäische Kochkunst. Bodenständigeres bieten Essensstände oder man probiert Khmer-Gourmetküche.


Happy Hour


Am besten beginnt man den Abend in einer Kneipe am Mekong, wechselt dann in einen Livemusikladen und verbringt den Rest der Nacht in einem Club. Phnom Penh ist rund um die Uhr geöffnet und eine der quirligsten Hauptstädte Asiens.


(siehe >>)
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Siem Reap


Aktivitäten

Tempel

Essen


Jenseits von Angkor


Vom Hubschrauber aus präsentiert sich Angkor in einem ganz anderen Licht. Außerdem im Angebot: Ziplines im Dschungel, Quadtouren durch die Reisfelder, Kochkurse und Massagen.


Göttliche Inspiration


Neben dem Angkor Wat, einem der berühmtesten Bauten der Welt, gibt’s ganz in der Nähe noch die geheimnisvollen Gesichter des Bayon und den Dschungeltempel Ta Prohm.


Vielseitige Küche


Moderne Khmer-Küche, würziges Street Food, feine französische Küche – Siem Reap ist ein tolles Ziel für Freunde des guten Essens. Und danach bietet sich ein Bummel über die Pub Street und durch die gentrifizierten Gassen dahinter an.


(siehe >>)
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Südküste


Aktivitäten

Essen

Strände


Land oder Meer


Nationalparks und Schutzgebiete bieten zahlreiche Möglichkeiten zum Wandern, Mountainbiken, Kajakfahren, Klettern und Kitesurfen. Oder man taucht und schnorchelt.


Seafood-Spezialitäten


Jede Küstenstadt hat ihre eigene Spezialität: In Kep sind es köstliche Krebse, in Takeo Flusskrebse, Kampot würzt alles mit dem berühmten Pfeffer der Region und Sihanoukville serviert Meeresfrüchte jeder Art.


Tropische Freuden


Hier gibt’s noch jede Menge Platz zum Entspannen, egal ob am Strand oder in den Strandbars. Wer es trubelig mag, steuert Sihanoukville an, ruhiger ist Kep und am idyllischsten ist es auf den Inseln.


(siehe >>)
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Nordwestkambodscha


Tempel

Bootsfahrten

Städte


Weg von den Massen


Wer von Angkor Wat genug hat, kann sich der präangkorianischen Hauptstadt Sambor Prei Kuk, den Dschungeltempeln der Provinz Preah Vihear oder dem stimmungsvollen Banteay Chhmar zuwenden.


Schwimmende Dörfer


Eine der schönsten Bootstouren führt auf dem Sangker von Battambang nach Siem Reap. Faszinierend ist auch das größte schwimmende Dorf auf dem Tonlé Sap, Kompong Luong.


Das wahre Kambodscha


Die französische Architektur von Battambang gehört zur besterhaltenen des Landes. Kompong Chhnang und Kompong Thom bieten Einblick ins wahre Kambodscha.


(siehe >>)
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Ostkambodscha


Kultur

Flussleben

Tiere


Eine eigene Welt


In Nordostkambodscha leben unterschiedlichste ethnische Minderheiten, u. a. die Bunong in Mondulkiri. Über Dschungelflüsse gelangt man in Ratanakiri zu abgelegenen Stammesfriedhöfen.


Der mächtige Mekong


Mitten durch die Region verlaufen der Mekong und der Mekong Discovery Trail, eine gemeindebasierte Tourismusinitiative. Der Mekong-Nebenfluss Tonle Srepok hatte einen Auftritt in Apocalypse Now.


Wilde Wesen


In der Umgebung von Kratie warten seltene Süßwasserdelfine, in Mondulkiri Spaziergänge mit Elefanten und in den Wäldern von Mondulkiri und Ratanakiri Begegnungen mit Affen.


(siehe >>)


Zurück zum Anfang des Kapitels


Reiseziele in Kambodscha
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Zurück zum Anfang des Kapitels
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Phnom Penh
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Sehenswertes


Aktivitäten


Schlafen


Essen


Ausgehen & Nachtleben


Shoppen


Koh Dach


Udong


Tierschutzzentrum Phnom Tamao


Kirirom-Nationalpark




Gut essen
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Schön übernachten
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Auf nach Phnom Penh!


Phnom Penh (ភ្នំពេញ): Dieser Name allein ist Exotik pur. Die kambodschanische Hauptstadt steht dennoch bei Reisenden selten ganz oben auf der Liste, dabei zeichnet sie sich durch eine umwerfende Lage am Ufer des Mekong und einen herrlichen Königspalast aus. Hier präsentiert sich das Bild von Asien, das sich viele Traveller aus der Ferne erträumen.


Die Hauptstadt Kambodschas betört die Sinne: Motorräder knattern ohne Rücksicht durch die Gassen, Märkte verströmen scharfe Gerüche und überall dringen Geräusche pulsierenden Lebens ans Ohr – all dies trägt zur Atmosphäre der Stadt bei.


Einst war die Metropole als „Perle Asiens“ bekannt, doch im Zuge von Krieg und Revolution verblasste ihr Ruhm. Jetzt erstrahlt Phnom Penh in neuem Glanz und zählt mit seiner Cafékultur, den lebhaften Bars und Weltklasserestaurants wieder zur Runde der schicken südostasiatischen Hauptstädte.



Reisezeit
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		Jan. & Feb. Die Hauptreisezeit ist vorbei; angenehm kühle Nordostwinde am Flussufer.

		Sept. & Okt. Regengüsse bringen willkommene Abkühlung; viele Hotels senken die Preise.

		Okt. & Nov. Eine Riesenparty findet am Ufer des Tonlé-Sap statt: das Wasserfest Bon Om Tuk.
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Highlights


[image: ] Nationalmuseum Die beste Sammlung von Khmer-Skulpturen weltweit bestaunen.


[image: ] Tuol-Sleng-Genozid-Museum Hier und auf den Killing Fields von Choeung Ek dem dunklen Kapitel der kambodschanischen Geschichte begegnen.


[image: ] Königspalast Die beeindruckende offiziellen Residenz von König Sihamoni erkunden.


[image: ] Silberpagode Sich von 5000 silbernen Bodenfliesen blenden lassen.


[image: ] Nachtleben Mit einem Happy-Hour-Cocktail im FCC, einer Kneipentour auf der Bassac Lane und einem Besuch in einem legendären Club die Nacht zum Tag machen.


[image: ] Psar Thmei Den Zentralmarkt mit dem auffälligen, einer Zikkurat ähnlichen Kuppeldach von 1937 besuchen.


[image: ] Russischer Markt Auf dem vielseitigen Markt shoppen bis zum Umfallen (wegen der Hitze).


[image: ] Wat Phnom In dem historischen Bergtempel um Glück für die Reise bitten.
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Großraum Phnom Penh



[image: ] Sehenswertes


1 E1 Französische Botschaft





[image: ] Aktivitäten, Kurse & Touren


2 F1 Bootsrundfahrten


3 B3 Königliche Universität Phnom Penh





[image: ] Schlafen


4 E1 Sangkum
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5 F1 Chinese House


6 E1 Exchange





[image: ] Unterhaltung


7 A2 Apsara Arts Association


8 E1 Doors





[image: ] Shoppen


9 D6 Couleurs d’Asie





[image: ] Praktisches


10 E1 Calmette Hospital


Französische Botschaft (s. 1)


11 F7 Indische Botschaft


12 F7 Indonesische Botschaft


13 G7 Japanische Botschaft


14 C6 National Blood Transfusion Centre


15 A4 Royal Phnom Penh Hospital


16 G7 Thailändische Botschaft


17 E1 Britische Botschaft





[image: ] Transport


18 C5 Olympic Express


19 C5 Psar Dang Kor Taxi Park






Geschichte


Der Überlieferung zufolge gehen die Anfänge von Phnom Penh auf eine alte Frau namens Penh zurück, die vier Buddha-Darstellungen am Mekong-Ufer fand. Sie verwahrte diese auf einem nahe gelegenen Hügel und der Ort, der ringsum entstand, wurde als Phnom Penh (Penhs Hügel) bezeichnet.


In den 1430er-Jahren wurde Angkor aufgegeben und Phnom Penh zur neuen Hauptstadt Kambodschas erklärt. Angkor hatte sich als zu abgelegen erwiesen und war wiederholt von siamesischen Truppen aus Ayutthaya angegriffen worden. Phnom Penh war innerhalb des Khmer-Territoriums praktischer und zentraler gelegen und eignete sich hervorragend für den Flusshandel: Durch das Mekong-Delta konnten Waren nach Laos und China verschifft werden.


Bis Mitte des 16. Jhs. konnte Phnom Penh so zu einem bedeutenden Handelszentrum in der Region aufsteigen, in dem sich zahlreiche indonesische und chinesische Kaufleute tummelten. Ein Jahrhundert später war das zunehmend isolierte Königreich wenig mehr als ein Puffer zwischen den erstarkenden Vietnamesen und Thailändern, bis 1863 die Franzosen die Macht übernahmen.


Als Kambodscha französisches Protektorat wurde, teilte man die Stadt in quartiers (Viertel) auf. Französische und andere europäische Geschäftsleute ließen sich nördlich des Wat Phnom zwischen dem Monivong Boulevard und dem Tonlé-Sap-Fluss nieder. Die Franzosen zogen sich 1953 aus dem Land zurück, hinterließen jedoch deutliche Spuren in Form von bedeutenden Wahrzeichen, u. a. den Königspalast, das Nationalmuseum, den Psar Thmei (Zentralmarkt) und beeindruckende Regierungsgebäude.


In den friedlichen Jahren nach der Unabhängigkeit unter Norodom Sihanouk wuchs die Stadt schnell: Als Sihanouk 1970 gestürzt wurde, lag die Einwohnerzahl bei ungefähr 500 000. Wenige Jahre später waren die Auswirkungen des Vietnamkriegs auch in Kambodscha zu spüren, denn in Phnom Penh wimmelte es von Flüchtlingen. Anfang 1975 lebten fast 3 Mio. Menschen in der Stadt. Die Roten Khmer eroberten die Metropole am 17. April 1975. Ein Teil ihrer radikalen Revolution bestand in der Vertreibung der gesamten Stadtbevölkerung aufs Land. Bei dieser „Befreiung“ wurden zahlreiche Familien auseinandergerissen.


Zu Zeiten des sogenannten Demokratischen Kampuchea wurden Zehntausende ehemalige Hauptstadtbewohner ermordet, unter ihnen der Großteil der gebildeten Schicht. Während der Herrschaft der Roten Khmer in Phnom Penh lag die Einwohnerzahl nie über 50 000; die Bevölkerung setzte sich aus verdienten Kadern der Partei, Fabrikarbeitern und militärischen Führern zusammen.


Mit Ankunft der Vietnamesen 1979 ließen sich hier wieder mehr Menschen nieder, wobei die Neubesiedelung von der neuen Regierung zunächst aufs Strengste kontrolliert wurde. In den 1980er-Jahren war in der Hauptstadt der Anblick von Kühen in den Straßen üblicher als der von Autos. Für manch einen waren die 1990er-Jahre überaus lukrativ: Die Einrichtung der UN Transitional Authority in Cambodia (Untac) brachte auch Fördergelder in Höhe von 2 Mrd. US-Dollar ins Land (größtenteils für Gehälter von ausländischen Angestellten).


Seit etwa zwei Jahrzehnten vollzieht sich ein wirklicher Wandel. Straßen werden ausgebessert, Abwasserrohre gelegt, Parks eingeweiht und Flussufer baulich erschlossen. Viele Stadtteile zeugen mit neuen Hochhäusern von einer florierenden Wirtschaft, todschicke neue Restaurants öffnen ihre Pforten und die Geldgeber reiben sich mit seligem Gesichtsausdruck die Hände – das hat man früher nur in Bangkok oder Hanoi gesehen. Phnom Penh ist wieder da – und es stehen weitere Veränderungen ins Haus.
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Südliches Phnom Penh



[image: ] Highlights


1 C6 Tuol-Sleng-Genozid-Museum





[image: ] Sehenswertes


2 G3 Kambodschanisch-vietnamesisches Freundschaftsdenkmal


3 F4 Unabhängigkeitsdenkmal


4 F4 Norodom-Sihanouk-Statue


5 B3 Olympiastadion


6 F5 Prayuvong-Buddha-Fabriken


7 B6 Wat Langka


8 B4 Wat Moha Montrei





[image: ] Aktivitäten, Kurse & Touren


9 H3 Betelnut Jeep Tours


Bliss Spa (s. 68)


10 F3 Cambodia Cooking Class


11 G5 Cambodian Living Arts


12 G3 Kinderspielplatz


13 H3 Himawari Hotel


14 E4 Kids City


15 F6 Monkey Business


16 E5 NaţaRāj Yoga


17 D5 Red Raid Cambodia


18 B6 The Place


19 F6 Yoga Phnom Penh





[image: ] Schlafen


20 F4 Kabiki


21 A6 Khmer Surin Boutique Guesthouse


22 G4 La Rose Suites


Lazy Gecko Guesthouse (s. 9)


23 E5 Mad Monkey


24 F4 Mini Banana Guesthouse


25 C4 Narin Guesthouse


26 G3 Number 9 Guesthouse


27 F3 Pavilion


28 F2 Plantation


29 C4 Smiley’s Hotel


30 C4 Tat Guesthouse


31 C4 Tattoo Guesthouse


32 B6 Top Banana Guesthouse


33 F4 Villa Langka


34 G5 You Khin Art House
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Aeon Mall Food Court (s. 88)


35 F3 ARTillery


36 B7 Aussie XL


37 G3 Backyard Cafe


Bistrot Langka (s. 24)


38 E3 Black Bambu


39 G5 Boat Noodle Restaurant


40 E5 Brown Coffee


41 A6 Comme à la Maison


42 G4 Curry Noodle Stalls


43 F6 Dashi


44 B6 Dosa Corner


45 F6 Eleven One Kitchen


46 F3 Enso Cafe


47 F6 Farm to Table


48 F4 Feel Good Cafe II


49 E5 Hagar


50 F4 Java Café


51 F5 JoMa Bakery Cafe


52 G4 Kravanh


53 E2 Le Bouchon


54 F6 Lost Room


55 E4 Magnolia


56 F5 Malis


Mama Wong’s (s. 59)


Meat & Drink (s. 59)


57 A7 Mexicano Restaurant


58 F4 Ngon


59 F5 Piccola Italia Da Luigi


60 G4 Psar Kabco Restaurant


Ramen & Gyoza Bar Masamune (s. 59)


61 F4 Red Cow


62 E3 Sleuk Chhouk


63 E3 Sonoma Oyster Bar


64 G4 Sovanna II


65 G4 Super Duper


66 F5 Sushi Bar


67 B6 Taste Budz


68 F3 The Shop


69 G3 The Vegetarian


70 F6 Topaz


71 B6 Vego Salad Bar


72 H2 Yi Sang Riverside





[image: ] Ausgehen & Nachtleben


Battbong (s. 24)


73 F4 Botanico Wine & Beer Garden


74 F5 Che Culo


Cicada Bar (s. 59)


75 B6 Duplex


76 D3 Eclipse


77 H5 Epic


Hangar 44 (s. 59)


Harry’s Bar (s. 59)


78 E3 Hops Brewery


Le Boutier (s. 59)


Library (s. 59)


Red Bar (s. 59)


79 B6 Score


Seibur (s. 59)


80 A7 Starbucks Reserve


81 A6 Zeppelin Bar





[image: ] Unterhaltung


Amrita Performing Arts (s. 11)


82 D3 Bophana Centre


83 G5 Cambodia Living Arts Yike Class


84 H2 Chatomuk-Theater


85 D6 Flicks


Major Cineplex (s. 88)


86 G4 Meta House


87 D6 Showbox





[image: ] Shoppen


88 G6 Aeon Mall


Bliss Boutique (s. 68)


89 C6 Cambodian Handicraft Association


90 D4 DAH Export


91 F3 D’s Books


92 F2 Estampe


93 H5 Jets-Container-Nachtmarkt


94 E6 Lost ‘N’ Found Vintage Shop


95 F3 Monument Books


96 C2 Psar O Russei


Rehab Craft (s. 32)


97 A6 Smateria


98 F6 Tabitha


99 C6 Tuol Sleng Shoes


100 C6 Villageworks


Waterlily (s. 68)


101 F7 Watthan Artisans
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102 F4 Documentation Center of Cambodia


103 F7 Philippinische Botschaft
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Nördliches Phnom Penh



[image: ] Highlights


1 G6 Nationalmuseum





[image: ] Sehenswertes


2 D2 Nationalbibliothek


3 G5 Wat Ounalom


4 E2 Wat Phnom
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Bodia Spa (s. 58)


5 E2 Kinderspielplatz


6 D6 Cyclo Centre


Daughters (s. 77)


7 C3 Hash House Harriers


8 F1 Kanika Boat Tour


9 F2 Bootstouren nach Koh Dach


10 G5 Nail Bar


11 B4 Pras Khan Chey Bokator School


12 F2 Seeing Hands Massage


13 G4 Vicious Cycle





[image: ] Schlafen


14 F4 11 Happy Backpacker


15 H4 Amanjaya Pancam Hotel


16 D6 Billabong


17 F6 Blue Lime


18 F5 Blues Hostel


19 F2 De Art Hotel


20 E1 DoDo Guesthouse


21 D1 Eighty8 Backpackers


22 H5 Foreign Correspondents’ Club


23 H5 Frangipani Royal Palace Hotel


24 F5 Happy House Zone


25 E3 La Maison D’Ambre


26 G3 Monsoon Boutique Hotel


27 H5 Panorama Mekong Hostel


28 C2 Raffles Hotel Le Royal


29 F4 Sun & Moon Urban Hotel


30 G5 Sundance Inn & Saloon


31 F2 Sundance Riverside





[image: ] Essen


32 G3 ¡Viva!


33 G3 18 Rik Reay BBQ


34 F3 Armand’s The Bistro


35 G4 Blue Pumpkin


36 G2 Bopha Phnom Penh Restaurant


37 F2 Cam Cup Cafe


38 F6 Connecting Hands Cafe


Daughters Cafe (s. 77)


39 D4 Dim Sum Emperors


40 F5 Dine in the Dark


41 G4 Eric Kayser


42 G5 Friends


Grand River (s. 27)


43 H5 Happy Herb Pizza


Hummus House (s. 31)


44 F2 Khema La Poste


La Croisette (s. 35)


45 G5 Laughing Fatman


46 G4 Le Broken Plate


47 F4 Le Saint Georges


48 F2 Limoncello


49 F5 Lone Star


50 G4 Metro


51 G6 Museumscafé


52 G3 Noodle House


53 H5 Pop Café


54 G4 Psar Kandal


55 E6 Romdeng


56 C4 Sam Doo Restaurant


57 G3 Sher-e-Punjab


Sorya Food Court (s. 82)


58 H5 Special Pho


59 E6 Sugar Palm


60 C4 Thai Huot


61 F2 Van’s Restaurant


62 G4 Veiyo Tonlé





[image: ] Ausgehen & Nachtleben


63 F6 Blue Chili


64 G4 Chow


65 E4 Dodo Rhum House


66 E6 Dusk Til Dawn


Elephant Bar (s. 28)


FCC (s. 22)


67 F6 Happy Damrei


68 E6 Heart of Darkness


69 G4 Olala


70 G3 Oskar Bistro


71 G3 Paddy Rice


72 E6 Pontoon


73 E6 Valentino’s





[image: ] Unterhaltung


74 F4 Sharky’s


Traditionelle Tanzshow (s. 1)





[image: ] Shoppen


75 E6 Ambre


Artisans Angkor (s. 12)


76 H5 Bohr’s Books


77 H5 Daughters of Cambodia


78 G3 Mekong Blue


79 F2 Nachtmarkt


80 D4 Psar Thmei


81 E5 Sobbhana


82 D5 Sorya Shopping Centre


83 G3 Space Four Zero


84 G6 Theam’s House





[image: ] Transport


85 G2 Blue Cruiser


86 F2 Cambodia Post Van


87 G4 CTT Net


88 F2 Giant Ibis


89 E4 Golden Bayon Express


90 D5 GST


91 G2 Hang Chau


92 F2 Mekong Express


93 G3 Neak Krorhorm


94 D5 Phnom Penh Sorya


95 B3 Royal Railways


96 G5 Seila Angkor


97 G3 Vannak Bikes Rental


98 G2 Victoria Chau Doc Hotel Boat


99 F2 Virak Buntham






[image: ] Sehenswertes


Phnom Penh ist relativ klein und schachbrettartig angelegt, sodass es einfach ist, sich zurechtzufinden. Die bedeutendsten kulturellen Sehenswürdigkeiten können bequem zu Fuß erreicht werden; sie liegen in der Nähe des Flussufers und damit im schönsten Teil der Stadt. Auch die meisten anderen Sehenswürdigkeiten liegen einigermaßen zentral, nur eine kurze Fahrt mit einem remork-moto (tuk tuk) vom Ufer entfernt.



PHNOM PENH IN ZWEI TAGEN


Frühaufsteher können den Einwohnern Phnom Penhs beim Aerobic am Flussufer zusehen und nach dem Frühstück den Königspalast ansteuern. Danach geht’s weiter ins Nationalmuseum mit seiner fantastischen Skulpturensammlung. Zum Mittagessen lockt das Restaurant Friends und der Verdauungsspaziergang führt zur schicken Architektur des Psar Thmei. Das Geldausgeben sollte man sich für den Russischen Markt aufheben. Die Shoppingausbeute kann man dann am Fluss mit einem Happy-Hour-Drink im Foreign Correspondents’ Club (FCC) begießen und anschließend ausgiebig ausgehen.


Tag zwei beginnt mit einem Rundgang von Khmer Architecture Tours durchs Zentrum oder einem Streifzug durch den Wat Phnom, wo die Khmer um Glück beten. Nach einem Mittagessen am Ufer steht schwere Kost an mit einem Besuch im Tuol-Sleng-Genozid-Museum, gefolgt von den Killing Fields von Choeung Ek. Dieses Nachmittagsprogramm ist alles andere als leicht verdaulich, doch nur so lässt sich wirklich ermessen, wie gut sich Kambodscha in den letzten Jahren entwickelt hat. Den krönenden Abschluss bildet eine Mekong-Rundfahrt bei Sonnenuntergang mit wunderschönem Ausblick auf den Königspalast.




[image: ] Königspalast      PALAST


Karte offline Google Maps (ព្រះបរមរាជវាំង; Samdech Sothearos Blvd; Eintritt inkl. Fotografiererlaubnis 40 000 R, Guide 10 US$ pro Std.; [image: ]7.30–11 & 14–17 Uhr) Mit seinen Dächern im klassischen Khmer-Stil und dem kunstvollen Goldüberzug dominiert der Königspalast Phnom Penhs Skyline. Das umwerfende Bauwerk unweit des Flussufers hat erstaunlich viel Ähnlichkeit mit dem Königspalast in Bangkok.


Die Anlage ist der offizielle Wohnsitz von König Sihamoni, weshalb Teile des weitläufigen Palastgeländes für die Öffentlichkeit nicht zugänglich sind. Besucher sind nur im Thronsaal und in einer Handvoll Bauten drumherum zugelassen. Im Silberpagodenkomplex neben dem Palast ist ebenfalls Publikumsverkehr erlaubt.


Für den Palast gelten Kleidervorschriften: Hosen müssen mindestens bis zum Knie reichen, T-Shirts und Blusen bis zum Ellbogen. Wer nicht angemessen angezogen ist, muss sich ein entsprechendes Outfit kaufen (am Kartenhäuschen bekommt man Sarongs). Sonntags wimmelt es hier von Khmer aus den ländlichen Regionen – abgesehen vom Gedränge ist es ein Erlebnis, sich den Ort mit Massen von Einheimischen anzusehen.


Besucher betreten den östlichen Bereich des Palastgeländes in der Nähe des ChanChaya-Pavillons. In diesem Pavillon fanden einst klassische kambodschanische Tanzvorführungen statt; bis heute wird er anlässlich bestimmter Feste oder Jahrestage angestrahlt.


Hauptattraktion des Palastkomplexes ist der Thronsaal Karte offline Google Maps. Gekrönt wird er durch einen 59 m hohen Turm, der dem Bayon von Angkor nachempfunden ist. Der Bau ist Schauplatz von Krönungen und anderen Zeremonien, z. B. bei Staatsempfängen. Viele wertvolle Gegenstände, die man hier einst bewundern konnte, fielen den Roten Khmer zum Opfer.


Südlich des Thronsaals steht der seltsame Eisenbau des Napoleon-Pavillons Karte offline Google Maps, ein Geschenk Napoleons III. an König Norodom. Bei seinem Bau wurde das kambodschanische Klima anscheinend nicht berücksichtigt.


[image: ] Silberpagode      BUDDHISTISCHER TEMPEL


Karte offline Google Maps (ព្រះវិហារព្រះកែវមក៌ត; Königspalastkomplex; im Eintritt zum Königspalast enthalten; [image: ]7.30–11 & 14–17 Uhr) Auf dem Gelände des Königspalasts befindet sich die extravagante Silberpagode (auch Wat Preah Keo oder Tempel des Smaragd-Buddhas genannt). Der Name geht auf den Boden des Bauwerks zurück, der mit fünf Tonnen glänzendem Silber ausgelegt ist. Nahe dem Eingang kann man einen Blick auf ein paar der 5000 Kacheln erhaschen, die meisten sind allerdings aus Schutzgründen abgedeckt.


Eine Treppe aus italienischem Marmor führt in das Gebäude. Der schon erwähnte Smaragd-Buddha ist ähnlich beeindruckend wie der Silberboden. Die Skulptur aus Baccarat-Kristall thront auf einem vergoldeten Sockel. Dazu passt die lebensgroße, komplett aus Gold gefertigte Buddha-Statue, verziert mit 2086 Diamanten, von denen der größte 25 Karat hat. Der Gold-Buddha entstand in den Jahren 1906/1907 in der palasteigenen Werkstatt und wiegt 90 kg. Direkt davor wird ein Miniatur-Stupa aus Silber und Gold aufbewahrt, der eine Buddha-Reliquie aus Sri Lanka enthält. Links ist ein 80 kg schwerer Bronze-Buddha zu sehen, rechts ein Silber-Buddha. Noch weiter rechts verkörpern Figuren aus massivem Gold die Geschichte Buddhas.


Das ursprüngliche Bauwerk bestand aus Holz und wurde 1892 unter König Norodom errichtet. Dieser hatte sich offensichtlich vom Wat Phra Kaew in Bangkok inspirieren lassen. 1962 entstand das aktuelle Bauwerk. Die Roten Khmer sahen von der Zerstörung der Silberpagode ab, um zu zeigen, dass ihnen etwas an der Bewahrung der kambodschanischen Kultur liegen würde. Obwohl mehr als die Hälfte der hier einst aufbewahrten Schätze im Zuge der vietnamesischen Invasion verloren ging, gestohlen oder zerstört wurde, ist das Bauwerk einfach atemberaubend. Es handelt sich um einen der wenigen Orte in Kambodscha, an dem die mit Edelsteinen verzierten Objekte bis heute einen Eindruck von der Pracht und dem Glanz der Khmer-Kultur vermitteln.


Die Wände der Pagode zieren außergewöhnliche Khmer-Kunstwerke, darunter reich verzierte Masken, die bei traditionellen Tänzen zum Einsatz kamen, und Dutzende von goldenen Buddhas – im Vergleich dazu wirken die zahlreichen kostbaren Gastgeschenke ausländischer Staatschefs geradezu einfallslos. Nicht vergessen: Fotografieren ist innerhalb der Silberpagode verboten.
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Grafik herunterladen






Königspalast & Silberpagode
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1 C2 Königspalast


2 C3 Silberpagode





[image: ] Sehenswertes


3 C3 Bankettsaal


4 C1 Chan-Chaya-Pavillon


5 C3 Napoleon-Pavillon


6 D3 Ramayana-Wandgemälde


7 B2 Thronsaal





[image: ] Schlafen


8 D3 Palace Gate Hotel





[image: ] Ausgehen & Nachtleben


9 A3 Vito






Ramayana-Wandgemälde      KUNST


Karte offline Google Maps (Königspalastkomplex) Die Mauer um den Silberpagodenkomplex ist mit einem großflächigen und teilweise wirklich spektakulären Wandgemälde des klassischen indischen Epos Ramayana (in Kambodscha Reamker) verziert. Die Darstellung beginnt gleich südlich des östlichen Tors und zeigt u. a. lebhafte Bilder der Schlacht um Lanka. Das Wandgemälde entstand bereits um 1900; manche Abschnitte wurden erst kürzlich restauriert.


[image: ] Nationalmuseum      MUSEUM


Karte offline Google Maps (សារមន្ទីរជាតិ; www.cambodiamuseum.info; Ecke St 13 & St 178; 10 US$; [image: ]8–17 Uhr) Direkt nördlich des Königspalasts befindet sich das Nationalmuseum. Es ist in einem stattlichen Terrakottabau im traditionellen Stil untergebracht (erb. 1917–1920) und verfügt über die weltweit schönste Sammlung von Khmer-Skulpturen.


Die meisten Besucher beginnen von links und bewegen sich im Uhrzeigersinn, der chronologischen Anordnung folgend. Gleich am Eingang werden sie von einem bemerkenswerten Fragment begrüßt – dem recht gut erhaltenen Kopf, den Schultern und zwei Armen einer riesigen Bronzestatue des liegenden Vishnu, die 1936 aus dem westlichen Mebon-Tempel in der Nähe von Angkor Wat geborgen werden konnte. Im südlichen Pavillon beginnt die Ausstellung mit Stücken aus der präangkorischen Periode. Sie demonstrieren, wie sich die Menschen-Darstellungen in der indisch beeinflussten Bildhauerei bei den Khmer zwischen dem 5. und 8. Jh. zu Darstellungen mit zunehmend göttlichen Elementen entwickelt haben. Zu den Highlights zählen eine imposante achtarmige Statue von Vishnu aus dem 6. Jh. (gefunden in Phnom Da) und ein starrender Harihara aus Prasat Andet in der Provinz Kompong Thom, der Attribute von Shiva und Vishnu vereint. Die Angkor-Sammlung umfasst beeindruckende Statuen von Shiva aus dem 9., 10. und 11. Jh., ein großes Paar miteinander ringender Affen (Koh Ker, 10. Jh.), eine wunderschöne Steinstele aus dem 12. Jh. aus der Provinz Oddar Meanchey mit Darstellungen aus dem Leben Shivas und eine sitzende Statue des Jayavarman VII. (reg. 1181–1219) in meditativer Haltung (Angkor Thom, spätes 12. Jh.).


Darüber hinaus werden Tonwaren und Bronzearbeiten aus der Funan- und Chenla-Zeit (4.–9. Jh.), der Indravarman-Periode (9.–10. Jh.) und der klassischen Angkor-Periode (10.–14. Jh.) sowie Arbeiten jüngeren Datums gezeigt, u. a. ein wunderschönes königliches Holzboot.


Fotos darf man leider nur im zentralen Hof machen. Vor Ort können Guides engagiert werden, die Englisch, Französisch oder Japanisch sprechen (6 US$). Am Eingang bekommt man die detaillierte Broschüre The New Guide to the National Museum (10 US$) oder die Kurzfassung Khmer Art in Stone (2 US$) mit Infos zu den wichtigsten Stücken.


[image: ] Tuol-Sleng-Genozid-Museum      MUSEUM


Karte offline Google Maps (សារមន្ទីរប្រល័យពូជសាសន៍; www.tuolsleng.gov.kh; Ecke St 113 & St 350; Erw./Kind 5/3 US$, Guide 6 US$, Audiotour 3 US$; [image: ]8–17 Uhr) 1975 besetzten Pol Pots Truppen die Tuol-Svay-Prey-Schule und funktionierten sie zu einem Gefängnis um, das sogenannte Security Prison 21 (S-21). Bald war es das größte Gefangenenlager und gleichzeitig die schlimmste Folterstätte des Landes. Wo einst das Gefängnis war, befindet sich heute das Tuol-Sleng-Museum, in dem sich alles um die Verbrechen der Roten Khmer dreht.


Zwischen 1975 und 1978 wurden mehr als 17 000 Inhaftierte des S-21 zu den Killing Fields von Choeung Ek verfrachtet. Die Roten Khmer führten genauestens Buch über ihre Gräueltaten. Alle Insassen des S-21 wurden fotografiert, z. T. vor und nach der Folter. Zu den Exponaten zählen Unmengen erschütternder Schwarz-Weiß-Aufnahmen. Nahezu alle darauf abgebildeten Männer, Frauen und Kinder wurden später getötet. Das Entstehungsjahr der Fotografien kann man anhand der Ziffern auf der Brust des jeweiligen Gefangenen ableiten. Es lohnt sich, eine Führung zu buchen, da die Guides Hintergrundinfos zu dem einen oder anderen Bild geben. Wer auf eigene Faust losziehen und trotzdem tiefere Einblicke gewinnen möchte, ist mit der Audiotour gut beraten.


Als die Schreckensherrschaft der Roten Khmer auf ihrem Höhepunkt angelangt war, richtete sie sich auch gegen die eigenen Leute: Unzählige Folterexperten und Henker des S-21 wurden von ihren Nachfolgern umgebracht. Anfang 1977 starben an diesem Ort pro Tag etwa 100 Menschen durch die Hand der Parteikader – alles im Sinne der „politischen Säuberung“.


Als die vietnamesische Armee Phnom Penh Anfang 1979 befreite, fanden sie nur sieben Überlebende hier vor. Man hatte sie verschont, weil sie über besondere Fähigkeiten verfügten (sie konnten z. B. malen oder fotografieren). Vierzehn andere Menschen waren zu Tode gefoltert worden, als die Vietnamesen bereits die Stadt einkreisten. In den Zimmern, wo ihre verwesenden Leichen gefunden wurden, sind Aufnahmen von ihrem grausamen Tod zu sehen; sie wurden im Hof beigesetzt. Chum Mey und Bou Meng sind Zeitzeugen, die den Aufenthalt im S-21 überlebt haben. Sie sind oft hier anzutreffen und berichten frei über ihre Gefangenschaft.


Ein Besuch des Museums setzt vielen Leuten zu. Besonders verstörend ist die augenscheinliche Normalität dieses Ortes. Die Vorstadtlage, die einfachen Schulgebäude und die grasbewachsene Fläche, auf der Kinder Fußball spielen, wollen nicht zu den verrosteten Betten, Folterinstrumenten und den Wänden mit den zahlreichen grausamen Bildern passen. Dieser Ort beweist, welche dunkle Seite in Menschen schlummert. Tuol Sleng ist definitiv nichts für Zartbesaitete.


Viele Exponate stammen aus dem Documentation Center of Cambodia Karte offline Google Maps (DC-Cam; www.dccam.org; Sihanouk Blvd). Das „DC-Cam“ wurde 1995 im Rahmen des Cambodian Genocide Program der Yale-Universität gegründet und hat sich die Recherche und Dokumentation der Verbrechen der Roten Khmer zur Aufgabe gemacht. Aus dem Projekt entwickelte sich 1997 eine eigenständige Organisation. Die Forscher haben Jahre damit zugebracht, Geständnisse und Unterlagen aus Tuol Sleng zu übersetzen, Massengräber ausfindig zu machen und Beweise für die Gräueltaten sicherzustellen.


The Khmer Rouge Killing Machine, ein Film des französisch-kambodschanischen Regisseurs Rithy Panh, wird täglich um 9.30 Uhr gezeigt. Er umfasst Interviews mit ehemaligen Gefängnisaufsehern, auch mit dem obersten Vernehmungsbeamten, Him Huy. Täglich um 15.45 Uhr läuft der Dokumentarfilm Behind the Wall, ebenfalls über die Herrschaft der Roten Khmer.


Killing Fields von Choeung Ek      MAHNMAL


(វាលពិឃាតជើងឯក; Eintritt inkl. Audiotour 6 US$; [image: ]7.30–17.30 Uhr) Zwischen 1975 und 1978 überführte man ca. 17 000 Männer, Frauen, Kinder und Babys vom S-21 in das Vernichtungslager Choeung Ek. Heute wirkt das Areal so friedlich, dass man sich kaum vorstellen kann, was sich hier vor wenigen Jahrzehnten abgespielt hat.


Der Eintritt für die Killing Fields beinhaltet einen hervorragenden Audioführer in mehreren Sprachen.


1980 exhumierte man 8985 Leichname, von denen viele Fesseln und Augenbinden trugen. Die sterblichen Überreste waren in Massengräbern verscharrt. 43 der 129 Grabstätten sind unberührt und rund um die übrigen Stätten liegen noch immer menschliche Knochenfragmente und Kleiderfetzen. Im 1988 errichteten Gedenk-Stupa sind mehr als 8000 Schädel, nach Geschlecht und Alter sortiert, zu sehen.


Die Audiotour beleuchtet einige Geschichten von Überlebenden des Terrors der Roten Khmer– aber auch die Schilderungen von Him Huy, dem ehemaligen Henker von Choeung Ek, in denen er beschreibt, auf welch bestialische Art er und seine Kollegen unschuldige und schutzlose Gefangene, darunter Frauen und Kinder, getötet haben. Ein Museum liefert weitere Informationen zum Regime der Roten Khmer und zum aktuellen Prozess gegen die überlebenden Protagonisten. Jedes Jahr am 9. Mai wird in Choeung Ek eine Gedenkveranstaltung abgehalten.


Die Stätte ist rund 7,5 km südlich der Stadtgrenze gut auf Englisch ausgeschildert. Die Fahrt mit dem remork sollte 10 US$ kosten (halber Tag), die Fahrer versuchen vielleicht, mehr herauszuschlagen. Phnom Penh Hop On Hop Off bietet eine Shuttlebustour inklusive Abholung vom Hotel ab 8 Uhr morgens oder 13.30 Uhr mittags.


Wat Phnom      BUDDHISTISCHER TEMPEL


Karte offline Google Maps (វត្តភ្នំ; Norodom Blvd; Tempel 1 US$, Museum 2 US$; [image: ]7–18.30 Uhr, Museum 7–18 Uhr) Auf dem einzigen „Hügel“ der Stadt, einer 27 m hohen, baumbestandenen Erhebung, thront Wat Phnom. Der Legende zufolge wurde die erste Pagode bereits 1372 an dieser Stelle errichtet. In ihr befanden sich vier Buddha-Statuen, die Madame Penh aus den Fluten des Mekong geborgen hatte; daher rührt der Name Phnom Penh oder „Penhs Hügel“.


Den Haupteingang erreicht man über die stattliche Osttreppe, die von den Löwen und nagas (mythische Schlangen) an den Brüstungen bewacht wird. Heutzutage kommen viele Menschen hierher, um Glück bzw. Erfolg in der Schule oder im Beruf zu erbitten. Geht ein Wunsch in Erfüllung, bringen die Gläubigen Opfergaben in Form einer Girlande aus Jasminblüten oder eines Strunks Bananen dar – angeblich haben die Geister das besonders gern.


Der vihara (Tempelheiligtum) wurde mehrmals neu aufgebaut (1434, 1806, 1894 und 1926). Der große Stupa westlich davon beherbergt die Asche von König Ponhea Yat (reg. 1405–1467). In einem Pavillon an der Südseite des Durchgangs zwischen den beiden Bauten steht eine lächelnde Figur von Madame Penh.


Ein Stück nördlich und etwas unterhalb des Tempelheiligtums liegt Preah Chaus erlesener Schrein. Er wird vor allem von Vietnamesen verehrt. Zu beiden Seiten des Eingangs stehen Schutzgeister mit Eisenschlägern, die den zentralen Altar bewachen. In der Kammer, rechts von der Statue, sind Malereien von Konfuzius sowie zwei Figuren im chinesischen Stil (die Weisen Thang Cheng, rechts, und Thang Thay, links) zu sehen.


Unterhalb des Tempelheiligtums im nordwestlichen Teil des Anwesens befindet sich ein Museum mit alten Figuren und historischen Artefakten, die man getrost links liegen lassen kann, wenn man im Nationalmuseum gewesen ist.


Am Wat Phnom geht’s ein wenig zu wie in einem Zirkus. Es wimmelt von Bettlern, Straßenkindern, Getränkeverkäufern und Kindern, die Vögel in Käfigen anbieten. (Man zahlt dafür, die Tiere zu „befreien“ und fliegen zu lassen. Allerdings sind sie darauf abgerichtet, anschließend in ihren Käfig zurückzukehren.)


Unabhängigkeitsdenkmal      DENKMAL


Karte offline Google Maps (វិមានឯករាជ្យ; Ecke Norodom & Sihanouk Blvd) [image: ] Das Unabhängigkeitsdenkmal ist dem Hauptturm von Angkor Wat nachempfunden und wurde 1958 zum Gedenken an die Unabhängigkeit von Frankreich 1953 errichtet. Gleichzeitig ist es ein Denkmal für die kambodschanischen Kriegsopfer. An Nationalfeiertagen legt man hier Kränze nieder.


Norodom-Sihanouk-Statue      DENKMAL


Karte offline Google Maps (រូបសំណាកព្រះបរមរតនកោដ្ឋ; Sihanouk Blvd) In dem Park gleich östlich des Unabhängigkeitsdenkmals steht eine beeindruckende Statue des legendären Königs/Premierministers/Staatsmannes Norodom Sihanouk, der 2012 als Nationalheld starb.


Wat Ounalom      BUDDHISTISCHER TEMPEL


Karte offline Google Maps (វត្តឧណ្ណាលោម; Samdech Sothearos Blvd; [image: ]6–18 Uhr) [image: ] Der Wat ist der Hauptsitz der kambodschanischen Buddhisten. Er wurde 1443 gegründet und besteht aus insgesamt 44 Bauten. Unter Pol Pot wurde er übel zugerichtet, doch mittlerweile geht alles wieder seinen normalen Gang. Neben dem buddhistischen Oberhaupt des Landes lebt hier auch eine große Zahl von Mönchen.


Im zweiten Obergeschoss des Hauptgebäudes, links vom Podium, steht eine Skulptur von Huot Tat, dem vierten Patriarchen des kambodschanischen Buddhismus. Pol Pot ordnete seine Ermordung an. Die Statue stammt aus dem Jahr 1971 – damals war der Patriarch 80 Jahre alt – und wurde von den Roten Khmer in den Mekong geworfen, um so das Ende des Buddhismus zu verdeutlichen. 1979, nach dem Ende der Schreckensherrschaft, barg man die Figur. Die Statue rechts vom Podium verkörpert einen ehemaligen Patriarchen der Thummayuth-Sekte, der der königlichen Familie angehört.


Die Treppe hinter dem Podium führt hinauf zum dritten Stock. Hier ist in einem Glaskasten ein kleiner Marmor-Buddha burmesischen Ursprungs zu sehen, der von den Roten Khmer zerbrochen und später wieder zusammengesetzt wurde. Hier oben hat man außerdem einen schönen Ausblick auf den Mekong.


Der Stupa hinter dem Hauptgebäude enthält ein Augenbrauenhaar von Buddha. Die Inschrift über dem Eingang ist in Pali (einer sehr alten indischen Sprache) verfasst.


Olympiastadion      WAHRZEICHEN


Karte offline Google Maps (ពហុកីឡដ្ឋានជាតិអូឡាំពិក; Monireth Blvd; [image: ]6–22 Uhr) [image: ] Allgemein bekannt als National Sports Complex, ist das Olympiastadion ein bemerkenswertes Beispiel für die Neue Khmer-Architektur der 1960er-Jahre. Es umfasst eine Arena sowie Anlagen für Boxen, Turnen, Volleyball etc. Nach 17 Uhr können sich Besucher Fußball- und Badmintonpartien sowie pétanque-Wettkämpfe ansehen. Außerdem gibt’s zum Sonnenauf- und -untergang Massen-Aerobic mit Musikuntermalung.


Französische Botschaft      WAHRZEICHEN


Karte offline Google Maps (1 Monivong Blvd) Am nördlichen Ende des Monivong Boulevard stößt man auf die Französische Botschaft. Sie spielte eine wichtige Rolle im Zuge der Ereignisse nach dem Fall der Hauptstadt: Etwa 800 Ausländer und 600 Kambodschaner suchten dort Zuflucht, doch innerhalb von nur 48 Stunden informierten die Roten Khmer den französischen Vizekonsul darüber, dass sie sich nicht um diplomatische Immunität scherten, und forderten die Auslieferung aller Einheimischen auf dem Botschaftsgelände. Für den Fall, dass ihrem Befehl nicht Folge geleistet würde, sollten eben alle sterben, egal, aus welchem Land sie stammten.


Kambodschanerinnen, die mit Ausländern verheiratet waren, durften bleiben, kambodschanische Männer, die mit Ausländerinnen verheiratet waren, mussten sich hingegen stellen. Die Menschen, die in der Botschaft zurückblieben, weinten verzweifelt, als man Bedienstete, Kollegen, Freunde und Ehemänner hinauseskortierte. Ende des Monats wurden sie mit Lkw außer Landes gebracht. Heute umgibt eine hohe, weiß getünchte Mauer den Gebäudekomplex, und die Franzosen sind mit viel Tamtam nach Kambodscha zurückgekehrt, um in der ehemaligen Kolonie für ihre Sprache und Kultur zu werben.


Wat Moha Montrei      BUDDHISTISCHER TEMPEL


Karte offline Google Maps (វត្តមហាមន្រ្តី; Ecke Sihanouk Blvd & St 161) Ganz in der Nähe des Olympiastadions liegt der Wat Moha Montrei. Sein Name (moha montrei bedeutet „der großartige Minister“) geht auf einen Angestellten von König Monivong, Chakrue Ponn, zurück. Dieser hatte den Bau der Pagode angeregt. 1970 wurde der Beton-vihara mit seinem 35 m hohen Turm fertiggestellt. Zwischen 1975 und 1979 missbrauchten die Roten Khmer das Bauwerk als Reis- und Maisspeicher.


Die Wandmalereien im Tempelheiligtum erzählen die Geschichte Buddhas und weisen Elemente im kambodschanischen Stil auf. Alle Engel, die Buddha in den Himmel begleiten, sind wie Khmer-Tänzer gekleidet, die versammelten Beamten tragen die weißen Militäruniformen aus der Sihanouk-Ära.


Nationalbibliothek      WAHRZEICHEN


Karte offline Google Maps (បណ្ណាល័យជាតិ, Bibliothèque Nationale; St 92; [image: ]Mo–Fr 8–11 & 14–17 Uhr) Die Nationalbibliothek ist in einem 1924 errichteten eleganten Gebäude nahe dem Wat Phnom untergebracht. Die Roten Khmer nutzten sie als Stall und zerstörten einen Großteil der Bücher, der Rest wurde achtlos auf die Straße geworfen und von Einheimischen aufgesammelt. Teilweise spendeten diese ihre Funde nach dem Ende der Schreckensherrschaft an die Bibliothek, manche verwendeten das Papier zum Einwickeln von Lebensmitteln. Heute beherbergt die Bibliothek u. a. eine veraltete Sammlung englischer und französischer Titel.


Prayuvong-Buddha-Fabriken      BUDDHISTISCHE STÄTTE


Karte offline Google Maps (សិប្បកម្មកសាងព្រះពុទ្ធរូប ព្រះយូវង្ស; zw. St 308 & St 310) [image: ] Auf dem Gelände des Wat Prayuvong entstand ein ganzes Viertel mit privaten Werkstätten, in denen Buddhas aus Beton, nagas und kleine Stupas hergestellt werden. Sie sollen den Mangel an rituellen Gegenständen wettmachen, der auf den Zerstörungswahn der Roten Khmer zurückzuführen ist. Zwar kann man die grell bemalten Betonfiguren im Vergleich mit angkorianischen Skulpturen kaum Kunstwerke nennen, doch sie zeigen die Bemühungen der Einheimischen, ihre buddhistische Kultur wiederherzustellen. Das Viertel ringsum ist ein faszinierendes Gassenlabyrinth.


Kambodschanisch–Vietnamesisches Freundschaftsdenkmal      DENKMAL


Karte offline Google Maps (វិមានមិត្តភាពកម្ពុជា-វៀតណាម; Wat-Botum-Park) Das Denkmal mit dem optimistischen Namen entstand 1979 nach einem vietnamesischen (kommunistischen) Entwurf. Im Wat-Botum-Park finden oft Konzerte statt und ab 17 Uhr wimmelt es hier von Sportlern, die Aerobic machen, takraw (einen Rattanball mit dem Fuß jonglieren) und Fußball spielen.



PHNOM PENH MIT KINDERN


Phnom Penh zeichnet sich aus durch chaotischen Verkehr, wenig Grünflächen und vorwiegend düstere Sehenswürdigkeiten. Nicht unbedingt kinderfreundlich, möchte man meinen. Doch die Hauptstadt bietet schon auch jede Menge, eher versteckte Schätze und Aktivitäten, die spannend für kleine Leute sind, z. B. Fahrten mit dem remork-moto (tuk tuk).


Viele Kinder können sich für buddhistische Tempel begeistern – vor allem farbenfrohe Exemplare wie den Wat Langka Karte offline Google Maps (វត្តលង្កាព្រះកុសុមារាម; Ecke St 51 & Sihanouk Blvd) oder den Wat Ounalom. Auch Hügeltempel wie der Wat Phnom und Udong außerhalb der Stadt kommen gut an. Glänzende Gold-Buddhas und Stupas, Tierstatuen und der eine oder andere kletternde Affe bieten den Kids mehr als genug optische Reize (solange man sie von den beängstigenden Dämonen ablenkt). Ähnlich viel buddhistischen Bildreichtum bietet der Königspalast.


Wenn der Nachwuchs gerne Fahrrad fährt, kann man von dem Anleger am östlichen Ende des Sihanouk Boulevards mit der Fähre über den Mekong setzen und eine Tour mit Mieträdern unternehmen. Jenseits des Flusses erreicht man auf guten Straßen und Wegen nach etwa 15 km Fahrt Richtung Norden das Gästehaus Smango, das mit anständigem Essen und einem erfrischenden Pool Freude macht. Ebenfalls nett für eine Fahrradtour ist die Mekong-Insel Koh Dach. Dort herrscht nur wenig Verkehr und es gibt einige Stellen, an denen man gut verschnaufen und etwas trinken und essen kann.


Phnom Penh hat gute öffentliche Flächen zum Spielen, darunter einen Kinderspielplatz Karte offline Google Maps (Samdech Sothearos Blvd) nordwestlich des Kambodschanisch-Vietnamesischen Freundschaftsdenkmals im Wat-Botum-Park. Ein weiterer Spielplatz (Karte offline; Wat Phnom) liegt gleich südlich des Wat Phnom. Auch Swimmingpools sind in dieser sehr heißen Stadt beliebt: Viele Hotels gestatten Nichtgästen die Nutzung ihrer Pools gegen eine kleine Gebühr oder einen Mindestverzehr. Toll für diejenigen, die sich nicht vor einer kleinen Exkursion (6 km) nach außerhalb scheuen, ist das Kingdom Resort


Der Hitze (oder auch dem Regen) entgeht man am besten in der Kids City Karte offline Google Maps (www.kidscityasia.com; Sihanouk Blvd; 1 Std. ab 5 US$; [image: ]8–21.30 Uhr). Der riesige Spielpalast hat eine erstklassige Kletterhalle, eine raffinierte Dschungelhalle, eine Wissenschaftsgalerie und eine Schlittschuhbahn. Für kleinere Kinder bietet sich das Monkey Business Karte offline Google Maps (St 370; Kind 2–4 US$, Erw. frei; [image: ]9–19 Uhr) mit Rutschen, Bällebädern und kleinem Swimmingpool an. Für die Großen gibt’s WLAN und ein Café. Allgemein lässt sich sagen, dass viele Restaurants und Cafés in der Stadt ausgesprochen kinderfreundlich sind.


Die spannendste Attraktion liegt jenseits der Stadtgrenze und eignet sich gut als Tagesausflugsziel: das Tierschutzzentrum Phnom Tamao, ein Schutzgebiet für Kambodschas erstaunliche Fauna.




[image: ] Aktivitäten


Backstreet Academy      ERLEBNISSE


(www.backstreetacademy.com) Ein sozial ausgerichtetes Unternehmen bringt Besucher mit Einheimischen zusammen und ermöglicht so außergewöhnliche Erlebnisse asienweit. In Phnom Penh werden z. B. Kickboxkurse, Kokosnuss- und Obstschnitzen, Angeln auf einem Hausboot, Schattenspielunterricht und mehr angeboten. Im Preis ist die Abholung von der Unterkunft inbegriffen.


Kambol Kart Raceway      GOKART


([image: ]012 232332; 12 US$ für 10 Min.) Der Kambol Kart Raceway ist eine professionelle Kartbahn in ländlicher Gegend außerhalb von Phnom Penh. Die Bahn liegt etwa 2 km abseits der Straße nach Sihanoukville: 8 km hinter dem Flughafen taucht rechts ein leicht zu übersehendes Hinweisschild auf – wer die Mautstelle erreicht, ist zu weit gefahren. Helm und Anzug sind im Preis inbegriffen.


Aerobic


Täglich im Morgengrauen und in der Abenddämmerung versammeln sich Kambodschaner an verschiedenen Orten in der Stadt, um an merkwürdigen bunten Aerobic-Übungen teilzunehmen. Zu diesem typisch kambodschanischen Ritual gehört ein Vorturner mit Ghettoblaster und Mikrofon, der seine Schützlinge mit einer Mischung aus Fitnessübungen im Stil des sowjetischen Sportdrills der 1980er-Jahre und Choreografien nach Michael-Jackson-Art zum Schwitzen bringt. Zu den Teilnehmern gehören vor allem Khmer-Frauen mittleren Alters, aber eigentlich sind hier auch Männer und alle Altersgruppen vertreten. Touristen sind immer willkommen.


Es gibt viele Orte in der Stadt, die Gelegenheit zum Mitmachen oder Zuschauen bieten. Das Olympiastadion ist vermutlich aufgrund der großen Zahl an Teilnehmern die beste Anlaufstelle. Hier buhlen verschiedene Trainer und Trainerinnen um die fitnessbegeisterte Klientel. Auf den oberen Rängen der Zuschauertribüne ist ein unglaubliches Durcheinander von Lautsprechern zu hören.


Auch am Flussufer trifft sich die Aerobic-Gemeinde – das Areal gegenüber dem Blue Pumpkin Karte offline Google Maps ([image: ]023-998153; www.bluepumpkin.asia; 245 Sisowath Quay; Hauptgerichte 3–8 US$; [image: ]6–23 Uhr; [image: ][image: ]) am Ende der Street 144 ist ein guter Tipp. Beliebt ist auch der Wat-Botum-Park am Samdech Sothearos Boulevard, in dem sich immer mehrere Gruppen zum kollektiven Workout versammeln.


Bootsfahrten


Touren auf dem Tonlé Sap und Mekong erfreuen sich bei Reisenden großer Beliebtheit. Besonders zu empfehlen sind Fahrten am frühen Abend, denn dann sieht man die Sonne langsam hinter den funkelnden Türmen des Königspalasts verschwinden. Am Flussufer etwa 500 m nördlich des Touristenhafens wartet eine ganze Armada Ausflugsboote (Karte offline) auf Kundschaft. Für rund 20 US$ pro Stunde (je nach Verhandlungsgeschick und Passagierzahl) kann man spontan eines kapern und in See stechen. Bier und Erfrischungsgetränke gibt es an Bord zu kaufen – man kann sie aber auch selbst mitbringen.


Eine weitere Option sind öffentliche Rundfahrten. Diese legen von 17 bis 19.30 Uhr alle 30 Minuten vom Touristenhafen (Karte offline; 93 Sisowath Quay) ab und dauern etwa 45 Minuten (5 US$ pro Pers.).


Bootstouren nach Koh Dach      BOOTSTOUR


Karte offline Google Maps (Sisowath Quay; 10 US$ pro Pers.) Am Touristenhafen legen täglich um 8.30, 9.30 und 13 Uhr Ausflugsboote nach Koh Dach ab (Mindestteilnehmerzahl: 4 Pers.).


Kanika Boat Tour      BOOTSTOUR


Karte offline Google Maps ([image: ]089 848959; www.kanika-boat.com; Sonnenuntergangs-/Dinner-Rundfahrt 8/22 US$) Der auffallend weiße Katamaran Kanika schippert allabendlich außer montags über die Gewässer des Tonlé Sap und des Mekong. Zur Wahl stehen eine Sonnenuntergangstour (15 US$ mit Bier vom Fass oder Probiertellern) um 17 Uhr und eine längere Dinner-Rundfahrt um 19 Uhr.


Fitnessstudios & Schwimmen


In den edelsten Hotels von Phnom Penh können die Fitnessräume und Pools gegen eine Gebühr auch von Tagesgästen genutzt werden. In manchen Unterkünften darf man in den Pool hüpfen, wenn man etwas zu essen oder ein paar Cocktails kauft. Die Schwimmbecken der Boutiquehotels sind tendenziell klein und eher zum Abkühlen geeignet als für ein sportliches Workout. In den meisten Mittelklassehotels zahlt man um die 5 US$ fürs Planschen.


Himawari Hotel      SCHWIMMEN


Karte offline Google Maps ([image: ]023-214555; 313 Sisowath Quay; unter der Woche/am Wochenende 7/8 US$) Das Himawari Hotel hat einen der besten Swimmingpools der Stadt. Es befindet sich unweit des Mekong-Ufers. Der Eintritt beinhaltet auch die Fitnessstudionutzung.


Kingdom Resort      SCHWIMMEN


([image: ]023-721514; www.thekingdomresort.net; abseits des NH1; Erw./Kind 5/3 US$) Das Kingdom Resort ist eine tolle Option, wenn man bereit ist, einen etwas längeren Anfahrtsweg in Kauf zu nehmen (es liegt 6 km außerhalb der Stadt). Der Pool ist riesig, es gibt mehrere Rutschen.


Smango      SCHWIMMEN


([image: ]016-994555; www.smangohouse.com; Pool 5 US$) Am anderen Ufer des Mekong führen gut ausgebaute Straßen und Wege zum 15 km nördlich gelegenen Smango, einem Gästehaus mit guter Küche und erfrischendem Swimmingpool. Am besten schaut man auf der Website nochmal nach der genauen Wegbeschreibung.


The Place      FITNESSSTUDIO


Karte offline Google Maps ([image: ]023-999799; 11 St 51; ohne Anmeldung 15 US$; [image: ]6–22 Uhr) Hochmodernes Studio mit zahllosen Maschinen, großem Pool und verschiedenen Cardio-Kursen.


Golf


Wer ohne Golf nicht leben kann, findet in Phnom Penh mehrere 18-Loch-Plätze, die allerdings zumeist 30 km oder mehr außerhalb liegen.


Grand Phnom Penh Golf Club      GOLF


([image: ]023-690 0888; www.grandphnompenhgolf.com; Hanoi Rd; wochentags/am Wochenende 85/129 US$, plus Caddy & Cart 40 US$) Der am günstigsten gelegene 18-Loch-Platz in der Umgebung der Hauptstadt wurde von Großmeister Jack Nicklaus entworfen. Anfahrt: von der Airport Road auf die Hanoi Road abbiegen, nach 5 km liegt rechts der imposante Eingang.


Joggen


Hash House Harriers      JOGGEN


Karte offline Google Maps (www.p2h3.com; Bahnhof Phnom Penh; [image: ]So 14 Uhr) Wer in Phnom Penh lebende Ausländer kennenlernen möchte, schließt sich am besten den sogenannten Hash House Harriers an, die oft einfach nur als „the Hash“ bezeichnet werden. Interessierte treffen sich immer sonntags um 14 Uhr vor dem Bahnhof. Die Teilnahmegebühr von 5 bis 8 US$ deckt die Versorgung mit Getränken (in erster Linie Bier) ab.


Massage & Spas


In Phnom Penh gibt’s jede Menge Massagesalons. Manche sind zwar zwielichtig, aber trotzdem ist die Auswahl an seriösen Unternehmen gut. Darüber hinaus kann man sich in hervorragenden Wellnesszentren verwöhnen lassen.


Bodia Spa      WELLNESS


Karte offline Google Maps ([image: ]023-226199; www.bodia-spa.com; Ecke Samdech Sothearos Blvd & St 178; Massagen ab 32 US$; [image: ]10–23 Uhr) Die wohl besten Massagen und Wellnessbehandlungen gibt’s hier, in einem entspannenden Zen-Ambiente gleich neben dem Fluss. Die verwendeten Produkte stammen aus der Region und werden von Bodia-Nature-Mitarbeitern hergestellt.


Bliss Spa      WELLNESS


Karte offline Google Maps ([image: ]023-215754; www.blissspacambodia.com; 29 St 240; Massagen ab 23 US$) Das renommierte Spa ist in einem hübschen alten französischen Haus an der beliebten Street 240 untergebracht.


Nail Bar      MASSAGEN


Karte offline Google Maps (www.mithsamlanh.org; im Geschäft Friends n’ Stuff, 215 St 13; 30-/60-minütige Massagen 4/7 US$; [image: ]11–21 Uhr) [image: ] Günstige Maniküren, Pediküren, Fuß- und Handmassagen sowie Nageldesign. Der Erlös kommt Straßenkindern zugute.


Daughters      WELLNESS


Karte offline Google Maps ([image: ]077 657678; www.daughtersofcambodia.org; 321 Sisowath Quay; 1 Std. Fußpflege 10 US$; [image: ]Mo–Sa 9–17.30 Uhr) [image: ] Hand- und Fußmassagen von Teilnehmerinnen der Berufsausbildungsprogramme einer NGO für gefährdete Frauen. Es gibt auch kürzere Behandlungen (15–30 Min.).


Seeing Hands Massage      MASSAGEN


Karte offline Google Maps ([image: ]016 856188; 12 St 13; Massagen 7  US$; [image: ]7–22 Uhr) [image: ] Die „sehenden Hände“ – das Original. Hier verdienen sich blinde Masseure ihren Lebensunterhalt. Nirgendwo in der Stadt gibt es so gute Massagen zu einem günstigeren Preis.


Meditation & Yoga


In Yoga-Studios überall in der Stadt wird regelmäßig Unterricht angeboten – Termine stehen auf den Websites. In der Regel gibt es Ermäßigungen bei Buchung mehrerer Stunden.


NaţaRāj Yoga      YOGA


Karte offline Google Maps ([image: ]090 311341; www.yogacambodia.com; 52 St 302; Unterricht ab 9 US$) Beliebtes Yoga-Studio mit abwechslungsreichem Angebot.


Yoga Phnom Penh      YOGA


Karte offline Google Maps ([image: ]012 739419; www.yogaphnompenh.com; 39 St 21; Unterricht ab 7 US$) Yoga-Unterricht täglich von 6 bis 20 Uhr, auch an Wochenenden.


Radfahren


Man kann hier problemlos ein Fahrrad mieten und losfahren, sollte sich jedoch die Zeit nehmen und sich erst einmal mit dem kambodschanischen Straßenverkehr vertraut machen. Die Tour nach Koh Dach lässt sich leicht auf eigene Faust unternehmen. Ebenfalls nett sind die idyllischen Nebenstraßen jenseits des Flusses. Die Mekong-Fähre legt gleich nördlich vom Sihanouk Boulevard (östliches Ende) ab (1000 R inkl. Fahrrad). Alle, die es lieber etwas organisierter mögen, können bei einem Touranbieter einen Ausflug mit oder ohne Guide buchen. Vicious Cycle z. B. bietet täglich eine Gruppentour nach Udong oder Koh Dach an; Abfahrt vor 8 Uhr.


Vicious Cycle      RADFAHREN


Karte offline Google Maps ([image: ]012 430622; www.grasshopperadventures.com; 23 St 144; Straßenrad/Mountainbike 4/8 US$ pro Tag; [image: ]) Hat jede Menge hervorragende Mountainbikes und verschiedene andere Drahtesel. Für 3 US$ kann ein Kindersitz am Mountainbike angebracht werden. Vicious Cycle ist in Phnom Penh die Vertretung des angesehenen Anbieters Grasshopper Adventures.



BLUT SPENDEN


Das Spenden von Blut ist in Kambodscha verpönt; gleichzeitig ist die Thalassämie-Rate sehr hoch. Die Folge ist ein akuter Mangel an Blutkonserven. Jeder kann helfen: einfach im National Blood Transfusion Centre Karte offline Google Maps ([image: ]023-217524; Krankenhaus der kambodschanisch-sowjetischen Freundschaft, St 271; [image: ]8–17 Uhr) spenden. Es besteht kein Gesundheitsrisiko und jeder Spender bekommt ein T-Shirt, allerdings ist das Spenderalter auf 18 bis 60 Jahre begrenzt.




[image: ] Kurse


Cambodia Cooking Class      KOCHEN


Karte offline Google Maps ([image: ]023-220953; www.frizz-restaurant.com; Buchung 67 St 240; halber/ganzer Tag 15/23 US$) Die Kurse des Restaurants Frizz vermitteln die Finessen der Khmer-Küche. Sie finden auf einem luftigen Dach in der Nähe der russischen Botschaft statt. Einen Tag im Voraus buchen.


Pras Khan Chey Bokator School      KAMPFSPORT


Karte offline Google Maps ([image: ]095 455555; www.bokatorcambodia.com; 10 St 109; [image: ]8–10 & 18–20 Uhr) Unterricht in Kampfsportarten (5 US$ pro Std.) und Komplettkurse bis zum Braunen Gürtel (1500 US$). Vorher anrufen und klären, ob der Lehrer Englisch spricht.


Royal University of Phnom Penh      SPRACHE


Karte offline Google Maps ([image: ]012 866826; www.rupp.edu.kh; Russian Blvd) Das Fremdspracheninstitut der Königlichen Universität von Phnom Penh bietet einige der wenigen offiziellen Sprachkurse im ganzen Land an.


[image: ] Geführte Touren


In und um Phnom Penh werden interessante Spezialtouren angeboten. Wer eine Stadtführung unternehmen möchte: Die meisten Gästehäuser und Reiseagenturen haben eine im Programm.


Khmer Architecture Tours      KULTUR


(www.ka-tours.org; Touren je nach Teilnehmerzahl 10–55 US$) Wer sich für die Neue Khmer-Architektur der Sangkum-Ära (1953–1970) interessiert, ist hier an der richtigen Adresse. Zu Fuß bzw. per cyclo (Fahrradrikscha) geht’s zu den auffälligsten Gebäuden der Stadt. Abfahrt ist gewöhnlich jedes zweite Wochenende um 8.30 Uhr, die Tour dauert zwei bis drei Stunden. Die Website umfasst eine selbst gezeichnete Karte mit den beliebtesten Spazierrouten.


Mehr Informationen zu besonders sehenswerten Bauwerken liefern Cultures of Independence (2001) und Building Cambodia: New Khmer Architecture 1953–70 (2006).


Cambodian Living Arts      KULTUR


Karte offline Google Maps (CLA; [image: ]017 998570; www.cambodianlivingarts.org; 128 Samdech Sothearos Blvd) Cambodian Living Arts (CLA) fördert die Unterrichtung junger Kambodschaner in den Disziplinen der traditionellen Musik, des Tanzes und anderer Kunstformen durch Altmeister. Viele Kurse können im Rahmen der von CLA angebotenen „Living Arts Tours“ besucht werden. Besonders interessant ist das Pinpeat-Ensemble ([image: ]Mo–Fr 10.45–12.15 Uhr). Hier lernen Schüler Melodien, die bei Zeremonien, Tänzen und Maskenspielen am Königshof von Angkor gespielt wurden.


Cyclo Centre      TOUREN


Karte offline Google Maps ([image: ]097 700 9762; www.cyclo.org.kh; 95 St 158; ab 3/12 US$ pro Std./Tag) [image: ] Diese Touren unterstützen die cyclo-Fahrer in der Hauptstadt und sind eine tolle Art, die Sehenswürdigkeiten der Stadt abzuklappern. Es gibt verschiedene Themenführungen, z. B. Kneipentouren oder Kulturausflüge.


Kingdom Brewery      TOUREN


([image: ]023-430180; 1748 NH5; Touren 15 US$; [image: ]Mo–Sa 13–17 Uhr) Eine Führung durch die Kingdom Brewery kostet nur 6 US$. Zwei Bier sind im Preis enthalten, Reservierung ist nicht notwendig. 1 km nördlich der Japanischen Brücke am NH5.


Village Quad Bike Trails      QUADBIKE-TOUREN


([image: ]099 952255; www.villagequadbiketrails.com; Touren 90 Min./halber Tag/ganzer Tag 40/75/155 US$) Quadbike-Touren in der Umgebung von Phnom Penh: Die Fahrzeuge haben Automatikgetriebe, sind also auch für Anfänger problemlos zu handhaben (max. 2 Pers. pro Quad). Die Ganztagestouren führen z. B. zum Tonlé Bati und Phnom Tamao. Die Gegend in der unmittelbaren Umgebung der Hauptstadt ist wunderschön und eignet sich gut für Ausflüge. Es sind auch längere Trips sowie Jeepausflüge im Angebot.


Am einfachsten ist es den Schildern zu den Killing Fields von Choeung Ek folgen; das Village Quad Bike Trails befindet sich ungefähr 300 m vor dem Eingang. Besser anrufen, bevor man sich auf den Weg macht, denn die Zahl der verfügbaren Quads ist begrenzt.


Dancing Roads      TOUREN


([image: ]012 822803; www.dancingroads.com) Der Anbieter organisiert Motorradtouren in der Hauptstadt sowie an der Südküste (Hauptsitz ist in Phnom Penh). Die Fahrer/Guides sind witzige, freundliche Zeitgenossen.


[image: ] Festivals & Events


Phnom Penh, die Hauptstadt und überhaupt größte Stadt des Landes, ist ein spannender Ort, um auch lokaltypische Feste zu erleben. Wenn wichtige Feiertage anstehen, das Khmer-Neujahrsfest oder P’chum Ben, leert sich Phnom Penh, weil viele Stadtbewohner in ihre Heimatprovinzen zurückkehren und ihre Familien besuchen. Anlässlich des Wasserfestivals Bon Om Tuk ist es genau andersherum: Dann ziehen die Bootsrennen, die auf dem Tonlé Sap stattfinden, Hunderttausende aus dem Umland in die Stadt. Allerdings ist dieses Event in den vergangenen zehn Jahren schon ein paar Mal ausgefallen.


[image: ] Schlafen


Wie in ganz Kambodscha sind gute Unterkünfte in Phnom Penh äußerst günstig und für jeden Geldbeutel erschwinglich. Reisende können zwischen Hunderten von Gästehäusern und Hotels wählen. Wer sich nach einem Abenteuer im Umland ein bisschen Luxus gönnen möchte, könnte sich in einem der tollen Boutiquehotels einquartieren.


[image: ] Nördliches Zentrum (am Fluss)


Die Unterkünfte entlang des Flussufers sind zwar sehr beliebt, doch andernorts kommt man besser und günstiger unter. Darüber hinaus versprechen die Hotels am Fluss nur wenig Ruhe und ihre günstigeren Zimmer haben meist keine Fenster oder liegen vom Fluss abgewandt. Im oberen Preissegment gibt es herausragende Unterkünfte, während die Auswahl in der mittleren und unteren Preisklasse wesentlich magerer ausfällt.


Panorama Mekong Hostel      HOSTEL $


Karte offline Google Maps ([image: ]018 950 0400; www.facebook.com/panorama.mekong.hostel; 357 Sisowath Quay; B 3  US$; [image: ]) Positiv hervorzuheben ist der Panoramablick über den Mekong und die Aussicht auf den Foreign Correspondents’ Club (FCC), eine Art Wahrzeichen der Stadt. Das bietet wirklich nicht jedes Hostel! Nachteilig ist der fehlende Aufzug – und das bei vier Stockwerken. Also: trainieren und den Blick genießen.


Foreign Correspondents’ Club      BOUTIQUEHOTEL $$


Karte offline Google Maps (FCC; [image: ]023-210142; www.fcccambodia.com; 363 Sisowath Quay; Zi. inkl. Frühstück 40–90 US$; [image: ][image: ]) In dem auffälligen Hotel fühlt man sich in die nervenaufreibende Zeit der Kriegsberichterstattung zurückversetzt. Die Zimmer sind exquisit mit poliertem Holz und Kunst, erstklassigen Möbeln und historischen Titelblättern der Phnom Penh Post ausgestattet. Die Luxuszimmer haben luftige Balkone mit wunderbarem Flussblick.


2018 stehen Renovierungsarbeiten an.


Amanjaya Pancam Hotel      BOUTIQUEHOTEL $$$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-214747; www.amanjaya-suites-phnom-penh.com; 1 St 154; Zi. inkl. Frühstück 130–180 US$; [image: ][image: ][image: ]) Das Amanjaya wartet mit einer hervorragenden Lage am Fluss und großen Zimmern mit dunklen Holzböden, eleganten Khmer-Gardinen und Möbeln aus Tropenholz auf. Auf dem Dach ist die wunderbare Bar Le Moon, im Erdgeschoss das trendige Café K West.


[image: ] Nördliches Zentrum (abseits des Flusses)


Wer nahe dem Flussufer wohnen möchte, ohne Flussuferpreise zu zahlen, ist hier richtig. Allerdings ist Vorsicht geboten: Die Häuserblocks westlich des Flusses von Street 104 bis etwa Street 144 sind schmuddelig und teilweise heruntergekommen. Eine Handvoll exquisiter neuer Boutiquehotels deutet hier jedoch bereits auf einen Wandel dieser Gegend in erstklassiger Lage hin. Außerdem hat sich die Street 172 zwischen Street 19 und Street 13 inzwischen zum Lieblingsbezirk der Backpacker gemausert.


[image: ] Eighty8 Backpackers      HOSTEL $


Karte offline Google Maps ([image: ]023-500 2440; www.88backpackers.com; 98 St 88; B 6,40–8 US$, Zi. 24–34 US$; [image: ][image: ][image: ][image: ]) Ein Hostel mit Swimmingpool – das schreit förmlich nach Partys! Und tatsächlich findet hier jeden ersten Freitag im Monat eine große Sause statt. Das weitläufige Haus beherbergt verschiedenste Schlafsäle und Zimmer. Den Hof ziert in der Mitte eine Bar mit Billardtisch und es gibt viele Sitzgelegenheiten am Pool.


Die Schlafsäle gibt es mit Klimaanlage oder mit Ventilator. Einer ist nur für Frauen.


Blues Hostel      HOSTEL $


Karte offline Google Maps ([image: ]010 302210; www.blueshostel.com; 149 St 19; B 3,50–4,50 US$, Zi. ab 10 US$; [image: ][image: ]) Das beeindruckende Hostel öffnete seine Pforten im Sommer 2017. Die Übernachtungspreise sind ziemlich attraktiv. Ein paar Privatzimmer warten mit En-suite-Bädern auf. Unten befinden sich ein Billardtisch und eine quirlige Bar. Dort wird gelegentlich Freibier für die Gäste ausgeschenkt.


DoDo Guesthouse      GÄSTEHAUS $


Karte offline Google Maps ([image: ]023-999912; http://dodoguesthouse.wordpress.com; 2B St 90; Zi. 15–25 US$; [image: ][image: ]) Die Zimmer in dem eindrucksvollen kleinen Gästehaus nördlich des Wat Phnom sind sauber, geräumig und sehr preisgünstig – hier sind die Bäder teils genauso groß wie anderswo die zellenartigen Zimmer. Unten gibt’s eine originelle kleine Café-Bar.


11 Happy Backpacker      HOSTEL $


Karte offline Google Maps ([image: ]088 777 7421; www.11happybackpackers.com; 87–89 St 136; B 5 US$, Zi. 8–18 US$; [image: ][image: ][image: ]) Die riesige Dachterrasse einer der ersten Backpacker-Herbergen in Phnom Penh mit Bar und Restaurant hat gemütliche Sessel zum Chillen und einen Billardtisch. Tagsüber toll zum Entspannen, abends ein Riesenspaß. Die weiß gekachelten Zimmer sind sauber und funktional. Praktischerweise ist im Erdgeschoss auch noch das Kino Flicks 2.


Happy House Zone      GÄSTEHAUS $


Karte offline Google Maps ([image: ]096 333 3288; http://the-happy-house-zone.hotel-phnompenh.com/en; 122 St 19; B 2–6 US$, Zi. 10–24 US$; [image: ][image: ][image: ]) Eine beliebte Budgetunterkunft an einer strategisch günstigen Ecke im Backpacker-Viertel. Die Schlafsäle zählen zu den günstigsten in der ganzen Stadt, ein Bett ist schon für zwei Dollar zu haben. Darüber hinaus gibt’s erschwingliche Zweibett- und Doppelzimmer. Bei den Familienzimmern handelt es sich eigentlich um Dorms mit vier Betten.


[image: ] Blue Lime      BOUTIQUEHOTEL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-222260; www.bluelime.asia; 42 St 19z; Zi. inkl. Frühstück 63–99 US$; [image: ][image: ][image: ][image: ]) Das Blue Lime wartet mit schicken, minimalistischen Zimmern und einer begrünten Pool-Umgebung auf – genial zum Entspannen. Die teureren Zimmer verfügen über eigene kleine Pools, Himmelbetten und moderne Zweiersofas aus Beton. Die günstigeren Zimmer in den oberen Stockwerken des Hauptgebäudes sind genauso ansprechend. Keine Kinder.


Sun & Moon Urban Hotel      DESIGNHOTEL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-961888; www.sunandmoonhotel.com.kh; 68 St 136; Zi. 69–129 US$; [image: ][image: ][image: ]) Eines der schicksten Hochhäuser von Phnom Penh trumpft mit Designzimmern mit geometrischen Mustern an den Wänden auf, kräftige Safrantöne setzen Akzente. Das Highlight ist vermutlich der Infinitypool auf dem Dach, in dem man den Blick quer über die Stadt schweifen lassen kann. Neben dem Pool ist die Cloud 9 Sky Bar zu finden.


Sangkum      BOUTIQUEHOTEL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-987775; www.thesangkum.com; 35A St 75; Zi. 55–85 US$; [image: ][image: ][image: ][image: ]) Der Name des Hotels in einer 1960er-Jahre-Villa nördlich des Wat Phnom erinnert an die sogenannten Goldenen Jahre Kambodschas unter der Herrschaft von Sihanouk und seiner Sangkum-Partei. Die Zimmer sind mit zeitgenössischem Schwung eingerichtet; für die Abkühlung nach der Stadterkundung gibt’s einen kleinen Pool.


De Art Hotel      BOUTIQUEHOTEL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-622 2298; www.dearthotel.com; 9–12 St 106; Zi. 30–70 US$; [image: ][image: ][image: ]) Dieses Boutiquehotel lockt mit Dreisternekomfort zu Zweisternepreisen! Die Zimmer sind ultramodern, mit zeitgenössischer Kunst an den Wänden. Allerdings kann’s hier etwas lauter sein, da sich das Hotel in der Nähe der Büros einiger Busunternehmen befindet.


Monsoon Boutique Hotel      BOUTIQUEHOTEL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-989856; www.monsoonhotel.com; 53–55 St 130; Zi. inkl. Frühstück 30–45 US$; [image: ][image: ][image: ]) Die kleine Oase übersieht man auf der chaotischen Street 130 nur allzu leicht. Darin verbergen sich hübsche Zimmer mit Wänden aus geschliffenem Beton und schönen Malereien. Ein toller Preis für das raffinierte Design und die flussnahe Lage.


Billabong      BOUTIQUEHOTEL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-223703; www.thebillabonghotel.com; 5 St 158; Zi. inkl. Frühstück 18–70 US$, B 5–8 US$; [image: ][image: ][image: ][image: ]) Trotz seiner Nähe zum Psar Thmei ist das Billabong eine Oase der Ruhe. Die Zimmer liegen um einen offenen Innenhof mit großem Swimmingpool. Am schönsten sind die Erdgeschosszimmer mit Poolblick und Veranda, sie sind größer als die Zimmer im hinteren Bereich. Die neueren Schlafsäle bieten Boutiquehotel-Qualität zum kleinen Preis.


[image: ] Raffles Hotel Le Royal      HOTEL $$$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-981888; www.raffles.com/phnompenh; Ecke Monivong Blvd & St 92; Zi. ab 205 US$; [image: ][image: ][image: ][image: ]) Gemeinsam mit dem Oriental in Bangkok und Raffles in Singapur zählt diese Unterkunft zu den prächtigen Grandes Dames in Asien. Der klassische Kolonialbau gilt als Phnom Penhs absolute Topadresse. Gäste dürfen sich auf einen ausgezeichneten Service und jede Menge Stil freuen. Zur Anlage gehören zwei Swimmingpools, ein Fitnessstudio, ein Spa sowie luxuriöse Bars und Restaurants.


Zwischen 1970 und 1975 übernachteten hier viele bekannte Journalisten. Zu den Promigästen jüngerer Zeit zählten z. B. Barack Obama und Angelina Jolie.


Plantation      BOUTIQUEHOTEL $$$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-215151; www.theplantation.asia; 28 St 184; Zi. inkl. Frühstück 80–400 US$; [image: ][image: ][image: ][image: ]) Dies ist das größte und ehrgeizigste Hotel der MAADS-Gruppe. Es erfüllt alle Ansprüche, mit hohen Decken, erstklassigen Möbeln und toller Einrichtung, offenen Bädern und Balkonen. Außerdem gibt’s zwei Swimmingpools und eine schöne Rezeption im Hof, wo auch regelmäßig Kunstausstellungen stattfinden.


Frangipani Royal Palace Hotel      BOUTIQUEHOTEL $$$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-223320; www.frangipanipalacehotel.com; 27 St 178; 70–135 US$; [image: ][image: ][image: ][image: ]) Frangipani ist eine kambodschanische Kette von Boutiquehotels in Phnom Penh und Siem Reap und dies ist ihr Aushängeschild – mit Blick auf den Königspalast. Am besten fragt man nach einem Zimmer in den oberen Stockwerken. Auf dem Dach locken ein Pool mit Palastblick und die Happy Hour in der Skybar von 17 bis 19.30 Uhr.


La Maison D’Ambre      BOUTIQUEHOTEL $$$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-222780; www.lamaisondambre.com; 123 St 110; Suite inkl. Frühstück 100–190 US$; [image: ][image: ][image: ]) Das mit dem angesehenen Modehaus Ambre verbandelte Designhotel ist wie gemacht für Fashion Shootings. Die großzügigen, individuellen Suiten sind mit unglaublicher moderner Kunst dekoriert und haben spacige Lampen und Designküchen. Von der psychedelischen Dachbar Fifth Element bieten sich umwerfende Ausblicke auf den Wat Phnom, ob zum Frühstück oder zum Sundowner; das Mobiliar ist ausgefallen.


[image: ] Südliches Zentrum (südlich des Königspalasts)


Die Lage der Hotels in diesem Gebiet ist ideal – oft nur einen kurzen Fußweg vom Fluss entfernt und ganz in der Nähe des Königspalasts. Hier herrscht kein Mangel an gemütlichen Boutiquehotels mit Pool. Spontane Rucksacktouristen sollten die billigen Unterkünfte in der Street 258 ansteuern.


Number 9 Guesthouse      HOSTEL $


Karte offline Google Maps ([image: ]023-984999; www.number9hotel.com; 7C St 258; Zi. 15–35 US$; [image: ][image: ][image: ]) Dies ist die erste alte Backpacker-Herberge Phnom Penhs, die zu einer Flashpacker-Unterkunft aufgehübscht wurde. Dank der guten Preise, einem Dachpool und einem geselligen Bar-Restaurant mit ausgedehnter Happy Hour (16–20 Uhr) ist das Number 9 unverändert gut im Geschäft. Prima für Rucksacktouristen, die sich nach der Erkundung des ländlichen Kambodschas mal ein bisschen was gönnen möchten.


Lazy Gecko Guesthouse      GÄSTEHAUS $


Karte offline Google Maps ([image: ]078 786025; www.lazygecko.asia; 1D St 258; B 5 US$, Zi. mit Ventilator 12 US$, klimatisiert 15 US$; [image: ][image: ]) Das Lazy Gecko ist besser bekannt als Café. Seine Zimmer (auch Schlafsäle) sind unlängst renoviert worden. Die klimatisierten Doppelzimmer haben Flachbild-TV und viel Platz; die Zimmer mit Ventilator sind eher klein. Die Lage in der Backpacker-Hochburg Street 258 ist toll.


Kabiki      BOUTIQUEHOTEL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-222290; www.thekabiki.com; 22 St 264; Zi. inkl. Frühstück 55–120 US$; [image: ][image: ][image: ][image: ]) Phnom Penhs familienfreundlichste Bleibe hat einen weitläufigen, üppigen Garten mit einem einladenden Swimmingpool und einem Kinderbecken. Die Familienzimmer sind mit Etagenbetten ausgestattet, außerdem verfügen die meisten Zimmer über private Gartenterrassen.


[image: ] Palace Gate Hotel      BOUTIQUEHOTEL $$$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-900011; www.palacegatepp.com; 44B Samdech Sothearos Blvd; Zi. 100–305 US$; [image: ][image: ][image: ][image: ]) Eine bessere Lage kann man sich kaum wünschen: Das neue Palace Gate Hotel (2017) gewährt einen Blick auf den Königspalast und das Flussufer ist quasi vor der Eingangstür. Das Hotel nimmt eine französische Villa aus der Kolonialzeit ein, der Großteil der Zimmer ist in dem modernen Bau dahinter angesiedelt. Die Räumlichkeiten sind bildschön mit zeitgenössischen Möbeln eingerichtet.


[image: ] Pavilion      BOUTIQUEHOTEL $$$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-222280; www.thepavilion.asia; 227 St 19; Zi. inkl. Frühstück 73–107 US$, Apt. 120–150 US$; [image: ][image: ][image: ][image: ]) Die sehr beliebte Unterkunft mit viel Atmosphäre ist in einer eleganten französischen Villa untergebracht und löste den Boutiquehotel-Hype in Phnom Penh aus. Alle Zimmer haben einladende Himmelbetten, tolle Möbel, PC und iPod-Dock, die neueren haben teilweise einen eigenen Pool. Die Benutzung der Bambusfahrräder ist für Gäste kostenlos. Kinder sind hier allerdings nicht erwünscht.


[image: ] Südliches Zentrum (BKK & Tonlé Bassac)


Bei Mitarbeitern von NGOs und Expats sind die Straßen um Boeng Keng Kang (BKK) und Tonlé Bassac, südwestlich des Unabhängigkeitsdenkmals, besonders beliebt. Inzwischen haben sie sich zu einem Hotelviertel für Individualreisende mit etwas größerer Reisekasse entwickelt. Man findet hier eine wachsende Zahl von guten Mittelklassehotels, unzählige hippe Bars und Restaurants sowie einige gute Hostels. Die meisten Hotels liegen in der Street 278, die aufgrund der vielen Unterkünfte mit dem Wörtchen „Golden“ im Namen auch als „Golden Street“ bekannt ist.


[image: ] Mad Monkey      HOSTEL $


Karte offline Google Maps ([image: ]023-987091; www.madmonkeyhostels.com; 26 St 302; B 5–7 US$, Zi. ab 18–25 US$; [image: ][image: ][image: ]) Das farbenfrohe, muntere Hostel ist zu Recht sehr beliebt. Die geräumigen Schlafsäle sind klimatisiert und bieten Platz für 6 bis 20 Gäste. In den kleineren Dorms sind die Stockbetten ausreichend breit für zwei Personen. Die Privatzimmer sind für den Preis recht peppig, haben dafür aber kein TV und oft auch keine Fenster. In der Dachbar über der ruhigen Street 302 wird montags von 18 bis 20 Uhr Freibier ausgeschenkt.


Top Banana Guesthouse      HOSTEL $


Karte offline Google Maps ([image: ]012 885572; www.topbananahostels.weebly.com; 9 St 278; B ab 4 US$, Zi. 12–16 US$; [image: ][image: ][image: ]) Die Zimmer sind, gemessen am allgemeinen Hostelstandard, gut in Schuss und unter den Dorms ist ein Vierbettzimmer nur für Frauen. Die wichtigsten Pluspunkte sind die praktische Lage am Wat Langka und an der Street 278 sowie die gemütliche Chilloutzone unter freiem Himmel. An den meisten Abenden ist Party in der Dachbar angesagt – es kann also laut werden. Weit im Voraus buchen.


Mini Banana Guesthouse      GÄSTEHAUS $


Karte offline Google Maps ([image: ]023-726854; www.mini-banana.asia; 136 St 51; B 6 US$, Zi. 8–20 US$; [image: ][image: ]) In diesem Teil der Stadt tragen gleich drei Unterkünfte das gekrümmte Obst im Namen, wobei diese hier am beliebtesten ist. Das liegt wohl an den renovierten Schlafsälen mit robusten Etagenbetten, den komfortablen Privatzimmern mit Ventilator oder Klimaanlage und dem kleinen Bar-Restaurant mit der lebendigen Atmosphäre.


[image: ] Villa Langka      BOUTIQUEHOTEL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-726771; www.villalangka.com; 14 St 282; Zi. inkl. Frühstück 55–125 US$; [image: ][image: ][image: ][image: ]) Eines der ersten Boutiquehotels mit Pool und seit Langem eines der beliebtesten der Stadt – trotz wachsender Konkurrenz. Die 48 Zimmer sind mit postmodernem Elan eingerichtet, unterscheiden sich aber hinsichtlich Größe und Stil erheblich. Der schattige Poolbereich ist top.


Resort      BOUTIQUEHOTEL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]017 992240; www.rambutanresort.com; 29 St 71; Zi. inkl. Frühstück 65–150 US$; [image: ][image: ][image: ]) Das sehr gut geführte, schwulenfreundliche Hotel mit Sixties-Groove ist in einer auffälligen Villa untergebracht, die einst zur amerikanischen Botschaft gehörte. Der stiefelförmige Pool steht direkt im Schatten des hohen Altbaus und des neueren Flügels. Die eleganten Zimmer haben erstklassige Ausstattung und verströmen mit ihren Betonböden industriellen Schick.


Khmer Surin Boutique Guesthouse      BOUTIQUEHOTEL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]012 731909; www.khmersurin.com.kh; 11A St 57; Zi. inkl. Frühstück 40–65 US$; [image: ][image: ]) Dieses Gästehaus gehört zu dem gleichnamigen und schon länger existierenden Restaurant in einer großzügigen Villa. Die 19 Zimmer punkten mit Flachbild-TV, begrünten Balkonen und antiken Möbeln – ganz zu schweigen von den Badezimmern, bei deren Anblick die meisten Viersterne-Hoteliers erblassen würden.


You Khin Art House      GÄSTEHAUS $$


Karte offline Google Maps ([image: ]061 828577; ykarthouse@gmail.com; St 830; Zi. 20–35 US$; [image: ][image: ][image: ]) Das Gästehaus an der Street 830 vermittelt einem das Gefühl, in ein großes Privathaus einzuziehen. Wie Doctor Whos Raum-Zeit-Maschine TARDIS ist das You Khin Art House innen gefühlt deutlich größer als von außen ersichtlich. Die französisch-kambodschanischen Besitzer stellen ihre eigenen Kunstwerke an den Wänden aus. In den großzügig geschnittenen Gemeinschaftbereichen stehen ein Billardtisch und eine Tischtennisplatte. Die „Küchen“-Zimmer sind wie Suiten: eine preiswerte, tolle Option für Familien mit Kindern.


Tree Boutique Hotel      BOUTIQUEHOTEL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-229933; www.palmtreeboutiquehotel.com; 7 St 398; Zi. 40–95 US$; [image: ][image: ][image: ][image: ]) Dieses Boutiquehotel residiert in einer geräumigen Villa in Boeng Keng Kang (BKK). Die Zimmer verfügen über polierte Holzböden und safranfarbene Seidentextilien. Und die Minibar mit Softdrinks und Bier ist im Preis inbegriffen! Außerdem kann man umsonst Fahrräder ausleihen.


La Rose Suites      BOUTIQUEHOTEL $$$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-222254; www.larose.com.kh; 4B St 21; Suite 175–380 US$; [image: ][image: ][image: ][image: ]) Das stilvolle, zeitgenössische Boutiquehotel in der wuseligen kleinen Street 21 vermietet ausschließlich Suiten – smart aufgemachte, geräumige Zimmer, darunter auch ein paar Unterkünfte mit zwei Schlafzimmern für Familien. In den eleganten Bädern mit Regendusche stehen ausladende Terrazzo-Wannen.


[image: ] Südliches Zentrum (nahe Psar O Russei)


Nach dem Niedergang der Gegend um Boeng Kak ist das Viertel südlich des Psar O Russei zur beliebten Alternative für Traveller mit begrenztem Budget geworden. Es zeichnet sich durch eine Mixtur aus Hochhaushotels und Gästehausähnlichen Backpacker-Unterkünften aus.


Narin Guesthouse      GÄSTEHAUS $


Karte offline Google Maps ([image: ]023-991955; 50 St 125; Zi. mit Ventilator/klimatisiert 12/17 US$; [image: ][image: ][image: ]) Einer der Veteranen in der Guesthouse-Szene von Phnom Penh – wir haben hier 1995 zum ersten Mal übernachtet! – wird von einer netten Familie geführt. Die Zimmer sind elegant, die Badezimmer noch schicker und der Preis ist wirklich gut. Zum entspannten Speisen gibt es eine wunderbare Restaurantterrasse.


Smiley’s Hotel      HOTEL $


Karte offline Google Maps ([image: ]012 365959; smileyhotel.pp@gmail.com; 37 St 125; EZ mit Ventilator 6 US$, DZ 15–20 US$; [image: ][image: ][image: ]) Das Smiley’s ist aus Siem Reap hierher gezogen: ein riesiges siebenstöckiges Hotel mit 40 geräumigen Zimmern, die man fast als vornehm-schick bezeichnen könnte. Die Zimmer für 20 US$ haben große Flachbild-Fernseher. Mit Aufzug.


Tat Guesthouse      GÄSTEHAUS $


Karte offline Google Maps ([image: ]012 921211; tatcambodia@yahoo.com; 52 St 125; EZ ohne Bad 4 US$, Zi. 7–15 US$; [image: ][image: ][image: ]) Superfreundliche Bleibe mit luftigem Aufenthaltsbereich auf dem Dach. Die Zimmer sind keine Hingucker, aber durchaus funktional. Für 12 US$ gibt’s eine Klimaanlage. Den Betreibern gehört auch das Tattoo Guesthouse Karte offline Google Maps ([image: ]011 801000; 62A St 125; Zi. 5–10 US$; [image: ][image: ]) mit schickeren Zimmern ganz in der Nähe.


[image: ] Essen


Wer gutes Essen liebt, wird sich in Phnom Penh wohlfühlen. Die Auswahl an Restaurants ist fantastisch, denn man kann sich für landestypische Khmer-Küche, aber auch chinesische, vietnamesische, thailändische, indische, französische, italienische, spanische und mexikanische Spezialitäten entscheiden. Phnom-Penh-Reisende haben die Qual der Wahl.


[image: ] Nördliches Zentrum (am Fluss)


18 Rik Reay BBQ      GRILLRESTAURANT $


Karte offline Google Maps ([image: ]095 361818; 3 St 108; 2–8 US$; [image: ]17–24 Uhr) Eines der besten lokalen Grillrestaurants in Flussnähe. Jeden Abend platzt der Laden vor einheimischen Gästen aus den Nähten. Das liegt u. a. an der Nähe zum Nachtmarkt, vor allem spricht es jedoch für die Qualität des Essens. Man hat die Wahl zwischen gegrilltem Rindfleisch, Rippchen, Huhn, Tintenfisch, Krabben und mehr. Dazu gibt’s Saucen zum Tunken.


Eric Kayser      BÄCKEREI $


Karte offline Google Maps ([image: ]085 691333; http://maison-kayser-cambodia.asia; 277 Sisowath Quay; 1–7 US$; [image: ]7–22 Uhr; [image: ][image: ]) Die Vorzeigefiliale der beeindruckenden französischen Bäckereikette in Phnom Penh verkauft feine Brote, edles Gebäck und verschiedene Gourmetsandwiches. Der „Mittagstisch“ umfasst ein Sandwich, ein süßes Teilchen und ein Getränk für 9 US$. Der Brunch am Wochenende ist beliebt.


Special Pho      VIETNAMESISCH $


Karte offline Google Maps (11 St 178; Hauptgerichte 2,50–4,50 US$; [image: ]8–21 Uhr) Lokal in toller Lage nahe dem Flussufer. Hier dreht sich alles um pho, die berühmte vietnamesische Nudelsuppe. Außerdem günstig: gebratener Reis und gebratene Nudeln.


Hummus House      LIBANESISCH $


Karte offline Google Maps ([image: ]092 483759; 95 Sisowath Quay; 3–10 US$; [image: ]10.30–23 Uhr; [image: ][image: ]) Ein beliebtes libanesisches Restaurant am Flussufer. Im „Hummus-Haus“ weht ein Hauch von Beirut, das Hühnchen-Schawarma kostet 3 US$, es gibt jede Menge Hummus-Dips, diverse Grillgerichte und Köfte. Falafel können in der Drei-Käse-Variante bestellt werden: mit Feta, Mozzarella und Cheddar.


¡Viva!      MEXIKANISCH $


Karte offline Google Maps (139 Sisowath Quay; Gerichte 4–6 US$; [image: ]10–23 Uhr; [image: ][image: ]) Sieht nach nichts Besonderem aus, dabei gibt’s bei dem Mexikaner am Flussufer sehr günstiges Essen und Getränke, eine Margarita in „Eimer“-Größe kostet z. B. nur 5 US$. Die Küche ist insgesamt aber nicht die authentischste.


[image: ] Yi Sang Riverside      CHINESISCH $$


Karte offline Google Maps (Sisowath Quay; Hauptgerichte 3–20 US$; [image: ]6–23 Uhr; [image: ][image: ]) Dies ist eines der wenigen Restaurants der Stadt, in dem man direkt am Fluss speisen kann – perfekt für einen entspannenden Sonnenuntergangs-Cocktail. Die Karte wartet mit verschiedensten, schön präsentierten kambodschanischen Speisen auf, z. B. naom bunchok (Reisnudeln mit Curry), dazu gibt’s jede Menge dim sum und auch internationale Gerichte.


Metro      FUSIONSKÜCHE $$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-222275; 271 Sisowath Quay; kleine Teller 4–10 US$, große Teller 8–26 US$; [image: ]9.30–1 Uhr; [image: ][image: ]) Eines der angesagtesten Lokale am Flussufer, das mit einem tollen Design und einer ausgefallenen Speisekarte aufwartet. Es gibt kleinere Probierportionen (z. B. Rind mit roten Ameisen), Hauptgerichte wie Steak und Soja-Ente, aber auch wunderbare Eier Benedict.


Pop Café      ITALIENISCH $$


Karte offline Google Maps ([image: ]012 562892; 371 Sisowath Quay; Hauptgerichte 6–12 US$; [image: ]11–14 & 18–22 Uhr; [image: ]) Besitzer Giorgio begrüßt seine Gäste, als wären sie zu einem Abendessen bei ihm zu Hause eingeladen. Auf dem Programm stehen Pizza mit dünnem Boden, hausgemachte Pasta und leckere Gnocchi – fast wie in Rom!


La Croisette      INTERNATIONAL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-220554; 241 Sisowath Quay; Hauptgerichte 5–18 US$; [image: ]7–1 Uhr; [image: ][image: ]) Das stilvolle La Croisette ist ein beliebtes Lokal am Flussufer mit einer guten Auswahl an hausgemachter Pasta und Gnocchi sowie herzhaften Steaks, Lammkoteletts und einigen kambodschanischen Speisen.


Bopha Phnom Penh Restaurant      KAMBODSCHANISCH $$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-427209; www.bopha-phnompenh.com; Sisowath Quay; Hauptgerichte 5–15 US$; [image: ]6–22.30 Uhr; [image: ]) Das Lokal – Beiname Titanic – liegt direkt am Fluss und versucht mit Schnitzereien im Angkor-Stil und eleganten Rattanmöbeln zu beeindrucken. Die Karte ist Exotik pur, u. a. mit Wasserbüffel. Es gibt auch europäische Küche für die weniger Abenteuerlustigen. Außerdem: regelmäßige Vorführungen mit traditioneller Musik und Tanz.


Limoncello      ITALIENISCH $$


Karte offline Google Maps (No 14B St 264; Pizza 5,50–8 US$; [image: ]11.30–14 & 17.30–22 Uhr; [image: ][image: ]) Die Pizza hier ist hervorragend – vielleicht die beste der Stadt. Weitere Pluspunkte sind die hübsche Lage am Flussufer und die tollen Desserts. Und abschließen lässt sich alles mit einem Limoncello.


Happy Herb Pizza      PIZZA $$


Karte offline Google Maps ([image: ]012 921915; 345 Sisowath Quay; mittlere Pizza 6–9 US$; [image: ]8–23 Uhr; [image: ]) Eine lokale Institution. Hier gibt’s Pizza mit Marihuana-Belag. Die „normalen“ Varianten schmecken ebenfalls ziemlich gut. Ein toller Ort, um ein kühles Bier zu genießen und sich die Action am Flussufer zu Gemüte zu führen.


Grand River      INTERNATIONAL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-220244; 357 Sisowath Quay; 3–12 US$; [image: ]7–24 Uhr; [image: ]) Eines der schickeren Restaurants am Fluss – toll, um die Welt an sich vorbeiziehen zu lassen. Auf der Karte stehen kambodschanische und internationale Gerichte zu moderaten Preisen, ergänzt durch eine gute Auswahl an Getränken.


Chinese House      FUSIONSKÜCHE $$$


Karte offline Google Maps ([image: ]023-991514; 45 Sisowath Quay, Ecke St 84; Hauptgerichte 6–60 US$; [image: ]Mo–Do 11–1, Fr & Sa bis 2, So bis 24 Uhr; [image: ]) Allein die Atmosphäre des Gebäudes – ein koloniales Meisterwerk – lohnt einen Besuch im Chinese House. Die Karte lockt mit zeitgenössischen asiatischen Speisen, darunter Cobia-Fisch und marinierter Tintenfisch, Honig Senf-Dressing und knusprige Babykartoffeln sowie bezahlbare asiatische und westliche Tapas. Unten befindet sich eine schicke Cocktailbar, in der es wochentags spezielle Angebote sowie am Sonntag einen beliebten Brunch gibt. Regelmäßig Konzertangebote.



NICHT VERSÄUMEN


ESSEN FÜR EINEN GUTEN ZWECK


Hinter ein paar Restaurants in der Hauptstadt stehen Hilfsorganisationen, die ihre Projekte in Kambodscha u. a. mit Einnahmen aus dem Gaststättengewerbe finanzieren. Mit einer leckeren Mahlzeit kann man also aktiv zum Wiederaufbau des Landes beitragen. Außerdem bieten diese Lokale Einheimischen die Chance, Arbeitserfahrungen zu sammeln.


Nördliches Zentrum



		Daughters Cafe Karte offline Google Maps (www.daughtersofcambodia.org; 321 Sisowath Quay; Mahlzeiten 4–8 US$; [image: ]Mo–Sa 9–18 Uhr; [image: ][image: ]) [image: ] Das fantastische Café im obersten Stock des Daughters-of-Cambodia-Besucherzentrums serviert Suppen, Smoothies, originelle Kaffeegetränke, Cupcakes und größere Fusionsgerichte. Die Bedienungen sind ehemalige Opfer von Menschenhandel.

		Dine in the Dark Karte offline Google Maps (DID; [image: ]077 589458; www.didexperience.com; 126 St 19; Menü 18 US$; [image: ]18–23 Uhr (letzte Bestellungen um 21.30 Uhr); [image: ]) [image: ] Tagsüber ist dies der Tea Garden mit einem üppig grünen, versteckten Hof. Spezialität sind frisch aus Blättern aufgegossene Tees. Abends gehen die Lichter aus und die Räumlichkeiten oben verwandeln sich ins Dine in the Dark. Mithilfe eines sehbehinderten Guides nehmen die Gäste in der Dunkelheit ein westliches, vegetarisches oder Khmer-Menü zu sich.

		Friends Karte offline Google Maps ([image: ]012 802072; www.tree-alliance.org; 215 St 13; Tapas 4–7 US$, Hauptgerichte 6–10 US$; [image: ]11–22.30 Uhr; [image: ]) [image: ] Eines der beliebtesten Restaurants in Phnom Penh sollte man sich nicht entgehen lassen – es gibt leckere Tapas, herrliche Smoothies und abwechslungsreiche Cocktails.
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